Ur. 92. — 1901. 


1 41—42 
”  Beronfimorff, Yebatteur: R. O. guter in Stettin. N Annahme von Unzeigen Brelteſtr und Kirchvflat 8, 
x Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplat 3—4. 7 Bertzetung 3 S9 dee 9 ae ann Sa 
gspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen ands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
nſtalten 1041 10 95 1 den 22 ins Haus eg Berlin B 2. 
r. 2 


Sonnabend, 20. April. 
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| * * 5 4 i der 
Pen eg „„ e 1 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ folge zur Kaiſerwerft und befichtigten Sale 
; K ; in der Schiffsbauwerkſtatt drei neue Schiffs ⸗ K 
Ju t für die Monate Mai und modelle k 8 ſich der Monarch mit 
ni für die einmal täglich] dem Prinzen Heinrich an Bord des im Trocken ⸗ 


N Aſdemende Stettiner Zeitung mit] dock liegenden Linienſchiffes „Kaiſer Fried 


Takt verfahren würden, um Reibungen zu 
vermeiden und das Wohl der Marine zu för⸗ 
dern. — Der Kronprinz iſt am geſtrigen Abend 
um 10 Uhr von ſeiner Wiener Reiſe wieder in 
1 . . m langen. 
haupt öſterreichi ätter ſind ſämtli — ueber die Mindef eig 

18 00 g ſtruhezeit im G 
darüber einig, daß der Eindrud, den der wirthsgewerbe ſchreibt der Berliner ak 
pepunae Hohenzollernſproß in dem Deutſch⸗] Berichterſtatter der Münchener „Allg. 8 
and befreundeten Oeſterreich hinterlaſſen hat, 5 


0 4 5 jeinem Blatte: Die Beſtimmungen über 
ein ganz ausgezeichneter ift. — Dem Verneh⸗ Mindeſtruhezeit im Gaſtwirthsgewerbe, welche 


brauch für ſich ſelbſt genommen zu haben. Der 
Briefſchreiber hat zugeſtanden, daß er die Be⸗ 
hauptungen nur aufgeſtellt hat, um zu Hauſe 
Mitleid zu erregen und Geldſendungen zu er⸗ 


ich III.“, inzwiſche die Kaiſerin 
A pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- mit den e on Die Prinzeſſin Heinrich 
mnſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird eingetroffen war. Die Allerhöchſten Herr⸗ 


Oberſtleutnant, am 22. März 1897 zum 
Oberſt. Mitte der neunziger Jahre war er 
Chef des Stabes des 18. Armeekorps Kön, 


its Abends chaften ſti ins Dock hinab und beſichtigten würtembergiſches) in Stuttgart unter men nach iſt der Chef des Militärkabinets, | ; 8 x 
Ur 8 s ausgegeben. . a ie ſchweren Schäden, welche das General der Infanterie von Lindequift. Als] Generaloberſt v. Hahnke, der am 26. April e ee 
Rh Die Redaktion. Schiff erlitten. Der Kaifer ließ darauf Offt-| Oberit tommandirte er das 5. thürmgiſche a 


In „ 2 als die ſeinerzeit von der Kommiſſion für Ar⸗ 
bedenklich erkrankt. — Der Stadtkommandant beiterjtatiftif empfohlenen. Die legteren 
von München, General Freiherr von Steinlin Hügten sib au die Erbebungen, die wol tm 
wurde zur Dispoſttion geftellt. Zu ſeinem Stande der Gaſtwirthe wie in dem der Gaſt⸗ 
Nachfolger wurde ernannt 8 Frei⸗ . e für Süd- 

8 nn . ) ichtig iſt, der Kellnerinnen, vor⸗ 
beben under Beförberung daun Generatieut.| gENOHMEN waren. Außer anderen erflärten 
nant mit dem Titel Excellenz. — Der würtem⸗ bie baieriihen Sachperſtändigen, eine Minbeft- 
bergiſche  Milifärbevoilmächtigte in Berlin ſolche von ee ee 
Oberſt v. Marchtaler wurde zum General- . unden zu viel. Das Mer 
Mager und Generel & 14 gute pes Könige] Ct eee eee 
ernannt. — In München brachte gate Zeglan nr — — 90 3 
Saal 2 6 gig AT ge fedt, daß die Gaſtwirthe, die Kellner und die 
Sn Regenten eine "Guldiga a dur bei 205 Kellnerinnen gegen eine neunſtündige Mindeſt⸗ 
ſämtliche Mitglieder der Königlichen Familie] rubdit Einſnug erheben, darf man anich- 
und aahlreice eee * Folgen zu ragen bereit Hab. Gin Suföcnitee 
zugegen waren. ach einer Anſpra 
Vereinspräſidenten trug der Verein vier Lieder N CPF 
vor, worauf der Prinz Regent ſich die Bor- lich wie es ſeinerzeit nach dem Erlaß der 
ſtandsmitglieder vorſtellen ließ. Später fand 


Infanterie⸗Regiment Nr. 94 (Großherzog 
von Sachſen) in Weimar, Eiſenach und r 
Als Major war er beim Generalſtabe des 10. 
Armeekorps unter Oberſtleutnant Liebert, dem 
ſpäteren Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, 
dem jetzigen Kommandeur der 6. Divifion, 
Als Hauptmann war von Groß mit dem Frei⸗ 
herrn von Hüningen genannt Hüne Militär⸗ 
attachee in Paris. Von Groß hatte alſo eine 


8 — un ne rd l = ee — 3 
ö ir ra njelben ſeine volle Anerkennung für 
ö Der Reichstag ihr muthiges Verhalten bei der Habarie des 
letzte geſtern die Berathung des irheberrechts⸗ Schiffes aus und verlieh mehreren Offizieren, 
es fort, die wieder nur wenig vorſchritt. Ingenieuren, Oberheizern und Heizern Aus- 
gen den im § 18 vorgeſehenen Schutz der] zeichnungen; fo dem ocmanbunten Kapitän 
itungsartikel mit Ausnahme der vermiſch⸗ 3. S. A. Thiele, dem Chef des Stabes des 
Ln Nachrichten thatſächlichen Inhalts und der]. Geſchwaders Korvetten-Kapitän Rieve, dem 
Tagesnenigkeiten, deren Abdruck nach wie vor] orften Offizier des „Kaiſer Friedrich III.“ 
Ei i bleibt, erhoben die Abgg. Sattler und] Korvetten⸗Kapitün Meier, dem Maſchinen⸗ 
Müller⸗Sagan Einwendungen. Der Staats-] Stabs.Ingenjeur Köbiſch und den Maſchinen⸗ 
. etär Dr. Nieberding betonte, daß die Be] Ingenieuren Müller und v. Amelungen. Un ⸗ 
ſtimmung des Entwurfs den Grundſätzen der] ter den Dekorirten befindet ſich, wie die Kieler 
Berner internationalen Konvention entspreche] Zeitung“ meldet, auch einer von der Mann. 
und die deutſche Preſſe der ausländiſchen be⸗ſchaft, welcher mit eigener Lebensgefahr die 
hüglich des Schutzes gegen Nachdruck gleich.] Munitionskammern des Schiffes unter Waſſer 
elle, Das Plenum trat hiernach gleich der] geſetzt hatte. Um 6 uhr kehrte der Kaiſer 
1 e der Regierungsvorlage in dieſem] auf den „Kaiſer Wilhelm II.“ zurück. 


Punkte bei. Ebenſo im $ 19, der die Freiheit 
Ju Aufnahme von Gedichten u. |. w. in 


» 1 auf Kirchen- und Schulbücher . Juvaliditäts⸗ und Alters⸗ 


Oberquartiermeiſter Generalmajor Freiherrn 
von Gayl übergehen. — Die in Altona lebende 
Gattin des Generals von Schwarzhoff erhielt 


t mitglieder vorſtel 8 Bäckereiverordnung eintrat — würde diesmal 
beſchränkt. Dem Antrage des Abg. Haſſe, den a geſtern Abend vom Oberkommando in Oft- ein Frühſtück für die Sänger ſtatt. — Im Bres- ichts ni . . 
zeigenthümlichen literariſchen Zweck“ wieder Verſicherung. * aſien die Nachricht vom Tode ihres G lauer katholiſchen Prieſterſeminar Alt den hätten FF 
n dieſe Beſtimmung hineinzubringen, trat der Das Vermögen der Invaliditäts- und Die amtliche Meldung des Grafen] Klerikern ſtreng verboten worden, polniſche] in den Papierkorb zu wandern 7 5 
* Staatsſekretär ſehr nachdrücklich mit dem Hin- Altersverſicherungsanſtalten belief ſich Ende ; 


alderjee über das Unglück hat folgenden 
ortlaut: 8 
„Beſter Theil des Winterpalaſtes in ver⸗ 
gangener Nacht durch Feuer zerſtört; General 
Schwarzhoff hat dabei den Tod gefunden, Ur- 
ſache unaufgeklärt. Franzöſiſche Garniſon 
und Japaner leiſteten bereitwilligſt Hülfe. 
General von Gayl, Oberſtleutnant von Boehn, 
Major Lauenſtein, Hauptmann Wilberg, 
Leutnant von Rauch und ich haben faſt ganze 


Zeitungen zu abonniren, mit Ausnahme des 
polniſchen Zentrumsblattes „Gaceta Kato⸗ 
licka“. — Die würtembergiſche Kammer nahm 
geſtern einen von verſchiedenen Parteien ge⸗ 
ſtellten Antrag auf Zulaſſung der fakultativen 
Feuerbeſtattung mit 45 gegen W Stimmen 
an. Das Zentrum ſtimmte geſchloſſen da⸗ 
gegen. 


Weiſe auf die durch dieſe Formel erzeugte ſpeku⸗ 1809 auf 701,5 Millionen Mark. Da im Jahre 
 , lative Anthologienfabrikation entgegen. Die] 1900 einer Einnahme der geſamten Träger 
DVeſtimmung blieb unverändert; von verſchie⸗]der Invaliden- und Altersverſicherung von 
denen Seiten wurde jedoch für die dritte etwa 129 Millionen Mark eine Ausgabe an 
5 Leſung eine Ausnahme zu Gunſten der Lieder⸗[ Renten und Beitragserſtattung in Höhe von 
bucher, wie ſie geſtern vom Abg. Wellſtein vor- etwa 85,9 Millionen Mark gegenüberſtand jo 
„ felhlagen war, in Ausſicht genommen. Schließ⸗ wird man kaum fehlgehen, wenn man das 
lich veranlaßten die Mujitautomaten eine jetzige Vermögen der Anſtalten auf etwa 740 
N lange Debatte, in welcher der bei dieſer ganzen Millionen Mark ſchätzt. In der Anſammlung 
Face durch die freiſinnige Volkspartei gehende eines ſo großen Vermögens ſah man früher 
egenjat beſonders ſcharf zu Tage trat; ein eine Schädigung der deutſchen Volkswirth⸗ 
ntrag des mehr zu verſtärktem Urheberſchutze] ſchaft, man dürfte jedoch auch in den Streifen, 
geneigten Abg. Träger ſtand einem Antrage welche ehedem dieſer Auffaſſung huldigten, zu 
des Abg. Richter gegenüber, der die Freiheit einer anderen Anſchauung gelangt ſein, nach⸗ 
x der Benutzung von Mufikwerken für mecha⸗] dem ſich herausgeſtellt hat, daß die Anſtalten 
niſche Wiedergabe ganz freilaſſen wollte. Die einen großen Theil ihres Vermögens zur Be-] Der Feldmarſchall Graf Walderſee befindet ſich & 
Beſtimmung wurde ſchließlich ebenfalls nach] fruchtung beſtimmter Thätigkeitsarten ver⸗ wohl und bleibt zur Zeit noch in dem großen 
dem Kommiſſionsvorſchlage angenommen, wenden. Wie ſchon mitgetheilt, haben die An⸗ Gebäudekomplex, der vom Feuer verſchont ge⸗ 
1 worauf das Haus die weitere Berathung auff ſtalten bis zum Ende des Jahres 1900 ins- blieben iſt. 
te vertagte. f geſamt 198,7 Millionen Mark für den Bau Gräfin Walderſee erhielt von ihrem Ge⸗ 
—ꝛĩĩ ĩͤĩͤͤ | von Arbeiterwohnungen. des och keine Nachricht. 


ingen, Befriedigung N 
landwirthſchaftlichen Kreditbedürfniſſes, Bau ihr ein worin er ſeine 


„ Der Bericht über die Verwaltung der 
öffentlichen Arbeiten ſagt über den Verkehr 
auf den Staatsbahnen von 1890 bis 1900: 
Auf den Perſonenzügen haben ſich vermehrt: 
die Zahl der chnellzugskilometer von 
18 614 12² auf 30 542 181 oder um 64,1 Pro- 
zent, die Zahl der Perſonenkilometer von 
67303 166 auf 105 093 061 oder um 55,1 
Prozent, die Zahl der Kilometer der gemiſch⸗ 
ten Züge von 18 407 113 auf 31 023 165 oder 
um 68,5 Prozent, endlich die Geſamtzahl der 
gefahrenen Zugkilometer um 59,7 Prozent. 
Die Anzahl der beförderten Perſonen iſt von 
235 Millionen auf 554 Millionen oder um 
135,6 Prozent, die Anzahl der zurückgelegten 
Perſonenkilometer von 6 Milliarden 706 Mill. 
auf 13 Milliarden 44 Millionen oder um AB 
Prozent, die Einnahme aus dem Perſonen⸗ 
verkehr von 207 auf 345 Millionen Mark oder 
um 66,9 Prozent geitiegen. Dagegen find die 
durchſchnittlichen Einnahmen, ſowohl für die 


Deutſchland. | 


#7 


N 5 F 3 Beförderung einer Perſon, und zwar um 29,5 
Der Dienſteintritt des Prinzen von Kranfen und Genefungshäufern u. 15 = Errettu ee e weten, als ouch für ‚einen Berionenfile- 
- Ad alb ert. hergegeben und damit Beſtrebungen unter⸗ | betrauert der Kaiſer den gen Anforderungen eines Krieges entgegen⸗ er, und zwar um 142 Prozent herab⸗ 
J . . 1 de ſtützt, die weiten Kreiſen der Bevölkerung 4 5 Tod des Generalmajors Groß von Schwarz⸗ geht, durch Nichtsthun während einer ſechs⸗ gegangen. as den Güterverkehr anlangt, 
ö „Mit. großem militäriſchen Pomp 1 Gute kommen. Die Anſtalten haben alſof hoff. EEE wöchentlichen Tropenfahrt erſchlafft und da⸗ ſo iſt die Geſamtzahl der beförderten Güter⸗ 
Ba a | it, weniger ats etına 27 Brogent ibıes, . % wird. Diejem Bwede| 1" Minionen Tonnen ader 68 Prozent, Die 
Adalbert, in die Marine vollzogen. nige außerhalb N eh” en aber en en e iſt Rechnung getragen worden durch ein rich⸗ Au . 58 gest e nn ede — 
5 ohenzoller hat mit der Ableiſtung des verſicherungsgeſetzes liegen, und es it anzu-| fährt aus Peking, die Generale Leſſ el ettler tiges Maß von Uebungen: Scheibenſchießen, 


Fahneneides die ſchweren Pflichten eines deut⸗ 
ſchen Seeoffiziers übernommen und die Ma⸗ 
ine zählt nunmehr zwei Hohenzollern⸗Prinzen 
* unter ihren Offizieren. Der Kaiſer, der mit 
der Kaiſerin, den anderen Prinzen und den 
beben der Marinebehörden der Feierlichkeit d 
eiwohnte, hatte auch eine Abordnung von 
liackoffizieren und Mannſchaften zu der feier⸗ 
letzen Handlung zugezogen. Bei der Eides⸗ 
leiſtung ſprach Prinz Adalbert die Formel des 
ihm von Admiral v. Senden⸗Bibran vorge⸗ 
ſprochenen Fahneneides mit heller klarer 

timme nach. Nach Ableiſtung des Eides 


14 Milliarden 532 Millionen auf 23 Milliar- 
den 789 Millionen oder um 9 Milliarden 257 
Millionen Tonnenkilometer, gleich 68,7 

zent, geſtiegen. Endlich hat dementſprech 
auch eine Steigerung der Einnahmen aus dem 
Güterverkehr von 563 Millionen auf 860 Mill. 
Mark oder um 297 Millionen, gleich 52,7 
Prozent ſtattgefunden. Die kilometriſche Ein⸗ 
nahme aus dem Güterverkehr endlich ſtieg 
trotz des Hinzutritts zahlreicher Nebenbahnen 
mit geringeren Erträgen von 25 669 Mark 
auf 29 506 Mark oder um 14,9 Prozent. Der 
Bericht faßt die Entwickelung des Verkehrs in 


Turnen, Griffeüben. Ferner iſt den der Ord⸗ 
nung und Disziplin abträglichen Folgen von 
Langeweile und von Mißbehagen, zu dem das 
eintönige Leben an Bord mit der Zeit führt, 
vorgebeugt worden durch angemeſſene ſonſtige 
Beſchäftigungen: Inſtruktions⸗ und Geſang⸗ 
ſtunden, Geſellſchaftsſpiele c. Wegen der Hitze 
iſt der Dienſt durchweg in die frühen Tages⸗ 
und ſpäteren Abendſtunden gelegt worden. 
An Bord herrſchte ein fröhlicher Geiſt. Die⸗ 
jenigen freilich, die ihre Aufgabe in ſüßem 
Nichtsthun erblickten, find nicht auf ihre Rech⸗ 
nung gekommen; bei dieſen hielt der Mangel 


nehmen, daß ſie gemäß dem Erlaſſe der zu⸗ und Gayl ſind mit dem zweiten Bataillon des 
ſtändigen preußiſchen Miniſter in der Woh, erſten ee jowie mit der Garniſon von 
Paotingfu nach den Bergen weſtlich von Pao⸗ 
tingfu abgegeangen, wo ſtarke Maſſen regu⸗ 
lärer chineſiſcher Truppen in der Nähe der 
Abgrenzungslinie ſtehen. Eine franzöſiſche 
Kolonne marſchirte in ſüdweſtlicher Richtun 
auf Hurluhſien ab. Das Blatt glaubt, da 
man mit einer Gährung unter den Chineſen 
zu rechnen habe, deren Ausdehnung ihre Fol⸗ 
gen noch der Beurtheilung entziehe. Die Er⸗ 
mordung des Hauptmanns Bartſch, das 


; 5 8 g J 5 1 5 ineſiſcher Truppen an der : 3 . ; - „folgende Schlußbemerkungen zuſammen: 
meldete ſich der Prinz beim Kaiſer und beim Der bei dem Brand des Kaiſerpalaſtes in] freche Auftreten chineſiſ er] an Dienſteifer meiſtens gleichen Schritt mit d ich ein Bi 
Prinzen Heinrich, die ihn umarmten und küß⸗] Peking vermißte Generalmojor Don oh Grenze, ſogar innerhalb des Beſatzungs- ihrer ſonſtigen Führung. Unter diefen Leuten | den Ganzen zeigt ſich ein Bild ſteten, zum 


gebietes, und die Kunde vom Anmarſch 
Tungfuhſiangs mit zahlreichen Rebellen⸗ 
haufen erinnere an den vorjährigen Boxer ⸗ 


Theil überraſchend ſchnellen Fortſchrittes der 
Güterbewegung, das das lebenskräftige Fort⸗ 
ſchreiten der geſamten preußiſch⸗ deutichen 
Volkswirthſchaft veranſchaulicht.“ 


er * 
Ausland. 


In Wien verlautet, der deutſche Kron⸗ 
prinz habe dem Miniſterpräſidenten Szell ver⸗ 
ſprochen, er werde in dieſem Jahre Peſt be⸗ 
ſuchen. Der deutſche Kaiſer dankte in einem 
längeren Telegramm an Kaiſer Franz Joſef 


* Als der Prinz zur Kaiſerin trat und die- genannt von Schwarzhoff war Chef des 
151 ſer die Hand küßte, war die hohe Frau fichtlich | Stabes des Grafen Walderſee. Er hatte ſei⸗ 
tief bewegt. Der Prinz meldete ſich hierauf] ner Zeit unter dem Generalleutnant v. Leſſel 
bei dem Kapitän der „Charlotte“ Kapitän z. S. die 1. oſtaſiatiſche Brigade nach China geführt, 
zuellers. Dieſer reichte ihm die Hand, die er] die er, nachdem er von dieſem Poſten abbe⸗ 

1 übte, 5 rufen und Chef des Stabes des Grafen 
1 Die Frühſtückstafel fand an Bord des] Walderſee geworden, an den Generalmajor 
„Kaiſer Wilhelm II.“ ſtatt, während derfelben | von Trotha abgegeben hatte. Generalmajor 
erhielt der Kaiſer die Nachrichten von dem] von Groß befehligte in Deutſchland zuletzt die 
Brande in Peking. Der Kaiſer war ſichtlich] 33. Infanterie⸗Brigade in Altona. Er war 

1 ſehr bewegt. Er ging längere Zeit an Dean 18. April 1900 zum Generalmajor beför- 
des Schiffes nachdenklich allein auf und ab. dert worden. Die militäriſche Karriere des 


mögen auch die Briefſchreiber zu ſuchen fein. 
Die Verpflegung war reichlich, gut und nach 
Möglichkeit abwechſelnd, ſo daß die Liebes⸗ 
gaben für den Aufenthalt in China aufgehoben 
werden konnten. In dieſer nung. verdient 
übrigens ein Umſtand Erwähnung, der auf 
die Glaubwürdigkeit der erwähnten Briefe 
das hellſte Licht wirft. Es iſt gelungen, einen 
der Briefſchreiber zu ermitteln, der über 
ſchlechte Verpflegung, Vorenthaltung von 
Liebesgaben geklagt und Offiziere beſchuldigt 
hatte, Liebesgaben zu ausſchließlichem Ge⸗ 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat den Offizieren und Beam⸗ 
ten der Marine Erleichterungen für ihre lite⸗ 
rariſche Thätigkeit gewährt, hat aber gleich- 
zeitig die Erwartung ausgeſprochen, daß ſie 
bei allen Veröffentlichungen mit beſonderem 


Be: u Die letzten Worte hatte Herr Waldeck ruhig Vielleicht gelingt Ihnen, was Keiner voll „So kämpften Sie wie ein rechter Held für] den ſtrahlenden See; neben mir ſtanden die 
„Ohne Examen f ne und wir waren währenddeſſen brachte, die ſchwer Leidende zu et: Wohl der Menſchheit mit Ihrer Feder?“ wenigen Penſionärinnen, welche während der 

ee * 1 weiter gegangen; um uns her lärmte und wenigſtens ihr Kind zuweilen um ſich zu „Das wohl nicht,“ antwortete Herr deck, Ferien dageblieben waren, aber meine Ge⸗ 

„Im Schatten erblüht“ „ I haſtete ſchon das Treiben vom Bahnhofe, und dulden. Sie iſt nervenkrank und verzehrt ſich „aber ich entlarvte einen Böſewicht — danken waren nicht bei ihnen, nicht bei dem 


5 ARE r Zug, mit welchem ich hätte fahren müſſen, in dem Wahne, ihre Krankheit — ſchon ihr „ O ich begreife. Sie ſtehen vor einem Duell, herrlichen Landſchaftsbilde draußen. Die 
Original⸗Roman von John⸗-Arnſtadt. brauſte ſoeben heran. Was follte ich ant- Anblick — müſſe Grethchen und mich unglück⸗ o kehren Sie um —“ Dame des Hauſes war ſoeben abgerufen wor⸗ 

N 7 Nachdruck verboten. worten? Ein Zittern durchlief meinen ganzen lich machen. Um diefer unſeligen Idee willen „Nimmermehr!“ rief er auf dieſe meine den, und nun baten mich die jungen Mädchen. 
* — Körper; ich konnte kaum weiter gehen; die legt ſie ſich und uns das ſchwere Opfer lebens- innige Bitte jo laut, daß die Blicke der Um⸗ ihnen ein deutſches Lied vorzuſingen; der 
„Dieſer Abend hat viel zerſtört, e De waren mir wie gelähmt. „Herr Doktor,“ länglicher Trennung auf.“ ſtehenden ſich von allen Seiten nach uns rich- Schulunterricht begann ja in dieſer Woche 

Adele,“ ſagte er, „Sie haben es wohl mit an- ſtammelte ich endlich, „muß dieſe Dora in Jetzt begriff ich alles, hörte den Aufſchrei teten, „und — wie geſagt — ich habe nichts zu noch nicht. Ich hatte die Nacht, die erſte in 
ehört, wie meine Schweiter an mir gefündigt Ihrem Hauſe bleiben? Neben ihr kann ich, tiefſter Qual aus feinen kurz abgeriſſenen verlieren.“ ſetzte er leiſer hinzu. meinem neuen Heim, völlig ſchlaflos verbracht 


at. Meine Träume und Pläne liegen geſtürzt darf namentlich Grethchen nicht leben.“ Reden; ein unſägliches Erbarmen mit dem „Nichts, als Leib und Seele — und Weib und fühlte mich wie unter dem Banne eines 
Pit und ein Bittender ſteht vor Ihnen: wollen „Oh,“ lachte er bitter, „nur wenig Wochen Unglücklichen 25 mich vergeſſen, daß wir und Kind — und eine Fülle unvollbrachter ſchweren Traumes. Wohl hatte ich in ſpäteſter 
N — ſich meines Kindes annehmen, wenn ich lang ertragen Sie das Unabänderliche! Die mitten unter fremden Menſchen, am Eingang Thaten,“ hörte ich mich ſagen wie unter dem Stunde — gleich vom Bahnhofe aus — eine 


inaus ziehen muß, vielleicht — jedenfalls — alte Perſon iſt mir ſehr ergeben und ich bin des $ äudes ſtanden. Ich erfaßte Einfluß einer mächtigen Eingebung, „und Starte mit der kurzen Nachricht „Glücklich in 
1 auf Jahre? Ich kann Grethchen in keine fi des Bahnhofsgebäu es f n 0 faß 


0 \ ihr zu Danke verpflichtet. Hören Sie nicht auf ſei und ſah zu ihm auf; todesbleich wenn Sie zum Mörder werden, wenn Ihre Vevey angekommen!“ an meine Eltern abge⸗ 
hr ’elere Hut geben.“ ide . eine e Dora a becher und men Wis 2 er an der Wand. h Wa ie re gehen Seh une — ach, glücklich war — nicht: 3a 
I ucll St Ge! at ie ,,. , . 
ECEr ließ mich nicht weiter reden. „Sie zu ſorgen, wenn ſie ſich nicht verheirathen nes Mädchen, aber — ich weiß was Sie hin- jäh wandte ich mich dem Schalter zu. Herr Hätte der Ring an meinem Finger nicht jo em 


5 einm glänzendes Examen beſtanden, das würde. Damals war fie eine noch ſehr fett. Sie mull . 8 8 uch Ge | Waldeck folgte mir. „Aljo wollen Sie ab- innerungsſchmerzlich zu mir aufgeſchimmert. 
N Ar sine 3 err . ante —— =. 1 in den —— ahren und hat felt. ihn nicht! Um Grethchen, um Ihrer Gem ahlin Ag 8 — er 5 Sie der uk all das ae 
o/ / ERS BT ee 
echt und falſch zu unterſcheiden, und wenn Warum that mir plötzlich das Herz jo weh? Er lachte laut und bart: Ja ein kleines ö i 


5 3 23 „Sie haben es in Ihrer Hand,“ antwortete rige Stimme. Die einzige Deutſche im In⸗ 
Ihnen alle Profeſſoren der Erde das Reife- Gern, ach ſo gern hätte ich ihm die Binde der Mädchen,. — man hört es — Kind, über allem br 


1 Ic hoch ſteht die Ehre!“ ich, „geben Sie das unſelige Duell nicht auf, ſtitut, ein ſtilles, blaſſes Mädchen, bat mich 

zeugniß geben für Ihre Lehrfächer — der Verblendung von der Seele genommen, doch 2 N ſo muß ich gehen; ich kann nicht Ihrem Kinde darum, und nun ich Schuberts „Wanderer“ 
tern meiner unvergänglichen Dankbarkeit er ließ ſich nicht unterbrechen. „Ich bin ein „Ueber allem — welche Ehre? — Die vor jagen, Dein Vater ift —“ intonirte, ſetzte ſie ſich zu mir an den Flügel 

müßte doch jede Zenſur überſtrahlen! — unglücklicher Mann,“ redete er weiter, „ſo Gott und sich ſelbſt, oder die vor blinden. „Reiſen Sie! unterbrach er mich wild legte und ſtützte Ur müdes Köpfchen in die Hand. 


Fräulein Adele — ich habe einen dunklen Weg oder ſo! Mir bringt das Leben den Frieden ſchwachen Menſchen? Ich kenne fie wohl, die mein Handgepäck auf eine daſtehende Kiſte und 
gehn, einen Weg, von welchem nicht wieder, wo ich auch weilen werde: den⸗ alte Geſchichte, 8 meiner Jugend, jenes verſchwand im Gewühl. | 
2s vielleicht kein Wiederkommen giebt. Beſten, noch treibt es mich zurück: ich muß den Reſt, Frevelſpiel um Leben und Tod: das Fürchten 39 löſte mir eine Fahrkarte nach Vevey Lautlos traten meine künftigen Schülerin 

n, ſchlimmſten Falles muß ich auf Jahre die Ruine meines Haushalts vollends auf- vor dem kurzen Hohnlachen kleiner beſchränk⸗ und fünf Minuten ſpäter ſaß ich ſchon im nen heran; von epheuumgrünten Poſtamenten 
ern bleiben; aber ich ſorge zuvor für Sie und löſen und mein Heim, das mir an eſtammte, ter Seelen — das iſt dieſe 2. Aber Sie Waggon und flog hinaus durch Nacht und 
das Kind, auf lebenslang. Ein Freund wird verkaufen. Mein Freund — derſelbe, welcher — o Sie Herr Doktor, hätte ich nicht flir 


„Ich komme vom Gebirge her,“ — wie jang 
ich es mit ganzer Seele! 


grüßten die Büſten der Tondichter zu mir nie 


z N g — — Regen, um eine bittere Erfahrung reicher, der und draußen winkte und wogte der Ser 

emen in dieſen Tagen alles Weitere in mei- mit Ihnen verkehren wird in unſerer An ⸗ ſo feig gehalten!“ aber ruhig im Herzen: ich hätte nicht anders im hellſten Sonnenlichte. Nur die kleine 
be Namen mittheilen. Den Kontrakt mit gelegenheit — ift damit beauftragt. Ich bringe Ich erſchrak, als ich das ausgeſprochen und handeln können! Deutſche verſtand es, das verzweifelte „Ich 
f Risen in Vevey löſe ich ſolbſt Sie und das Kind nur auf kurze Zeit nach als er heftig auffuhr: „Iſt das heit, wenn Durch bunte Scheiben warf die Frühſonne bin ein Fremdling überall“ und „Dort, wo 
Ruf de hre Eltern beſuchen wir übermorgen „Waldecksruh“; dann werden Sie mit Greth⸗ man der Sünde die Maske vom ihren Schein auf eichenes Getäfel und auf die Du nicht biſt, dort iſt das Glück.“ Sie 


N N icht n 
0 er Heimfahrt. Wir müſſen dieſe Nachtſchen im Haufe meiner Schwiegereltern woh⸗ und it, dieſe That mit dem Leben zu die einfach edlen Linien gleichen Meublements ſchluchzte wie ein Kind; unter den zarten, vor 
en) aufbrechen; was fein muß, wartet nicht, nen, in Wien, und — in der 2 meiner bezahlen J wußte, als ich meine Arti et im Muſikzimmer des Penſionats; fie küßte das Antlitz geſchlagenen Händen hervor dran⸗ 
i 2 Fra eien Sie ſchrieb und drucken ließ, was die Folge ſein Beethoven's Meiſterſtirn und wob einen gen Thränen, und „Braviſſimo“ klatſchten die 
h Sl, beſtellen und dazu an Ort und ihr ein guter Engel, wie fie der meine iſt und würde — und ſch freue mich des Preiſes — ich Roſenſchimmer um den alten Bach in Gops. Anderen; aber in der Thür erſchien die Vor- 
e ſein. a bleiben wird — bis zum letzten | ug ll habe nichts zu ver l SE Ich ſaß am Flügel und blickte hinaus über! iteherin mit — Grethchen. (Fortſ. folgt.) 


für die liebevolle Aufna Einſchränkungen gebracht. 
prinz in Wien gefunden hat. a 
In Wien iſt die Affaire mit dem katho⸗ 
Ren Schulverein vorläufig für die Regie⸗ 
ing glimpflicher verlaufen, als man hätte 
nehmen können. Der Miniſterpräſident von 
Körber nahm heute Vormittag mit Rüdfidjt 
auf die zu erwartenden Anfragen Audienz bei 
m Kaiſer und erwirkte ſich die Ermächtigung. 
die gänze Angelegenheit als eine rein perſön⸗ 
e Sache des Thronfolgers darzuſtellen. 
ber empfing aber den Eindruck, daß die 
ebernahme des Protektorats über den katho⸗ 
chen Schulverein wohl mit der Einwilligung 
Kaiſers erfolgt ſei, daß aber die Verant⸗ 
;ortung für die dabei gehaltene Rede ganz 
5 die Schultern des Thronfolgers falle. 
an ſcheint in Hofkreiſen auch über dieſen un⸗ 
axteten Vorſtoß ſehr verſtimmt zu ſein, und 
ie Regierung, welche von dieſem Ereigniß 
errumpelt wurde, konnte nichts anderes 
n, als jede konſtitutionelle Verantwortung 


3 

In Peſt verhandelte geſtern die Stadt⸗ 
räſentantenſitzung über die Ertheilung der 
er für das Auftreten des Enſembles des 


hme, die der. Kron⸗ 


Beiſpiele, indem er ſch 


des „Verzeichniß derjenigen Nummern, 
denen der ernſte Charakter noch mehr gewahrt 
werden muß“. Es heißt darin zum Beispiel: 
„Bei Miß Deyo. Die Muſik iſt etwas zu luſtig. 
Sie (1) macht bisweilen kleine Tanzichritte, 
bei denen ſie ihr Kleid rafft. Sie ſoll ſich 
mäßigen und den Tanz unterlaſſen.“ Oder: 
bei Mrs. Auers. Das Abreißen eines Fetzens 
von dem Geſäß des andren iſt zu unterlaſſen.“ 
Oder: „bei Robert Steidl. Das Lied „An den 
Abendſtern“ und das „Frühlingslied“ ſollen 


wirkt“. 
— 5 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 18. April. 


Herr Oberbürgermeiſter Haken das 


zur Einführung des neugewählten Herrn 


liner Theaters in der hieſigen „Magyar 


nhaz“. Da gegenwärtig zwei deutſche Ge⸗ 


ellſchaften hier Gaſtſpiele abſolviren, ſo ent⸗ 
ickelte ſich über dieſen Antrag eine ſtürmiſche 


früheren Mitarbeiter hier wieder 
und einführen dürfe, er ſei überzeugt, daß 
Herr Maß als Mitglied des Magiſtrats⸗ 
kollegiums durch ſeine Thätigkeit das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen rechtfertigen 
werde. Mit dem Wunſche, daß es dem Kolle⸗ 
gen hier gefallen möge, vollzieht Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken die Verpflichtung durch 
Handſchlag. Herr Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Dr. Scharlau begrüßt ebenfalls 
Herrn Stadtrath Maß mit dem Wunſche, daß 
alle Hoffnungen, welche ſich an dieſe Wahl 
knüpften, in Erfüllung gehen. — Herr Stadt⸗ 
rath Maß dankt für die freundlichen Worte 
wie für das ihm mit der erneuten Berufung 
bekundete Vertrauen, er werde daſſelbe zu 
rechtfertigen trachten, indem er feine jetzt frei⸗ 
lich noch geringen Kenntniſſe der ſtädtiſchen 
Verwaltung durch fleißige Arbeit zu vermeh⸗ 
ren beſtrebt ſei. Es werde ihm zur Ehre und 
Freude gereichen, mitzuarbeiten an dem Ge⸗ 
deihen der Stadt Stettin. 
Zurückgezogen hat der Magiſtrat 
die Vorlage unter Nr. 28 der Tagesordnung 
betreffend Kenntnißnahme von den Magi⸗ 
ſtratsbeſchlüſſen über Feſtſetzung der Arbeiter⸗ 
löhne. — Auf Antrag des Herrn Dr. Graß⸗ 
mann wird die Vorlage unter Nr. 14 der 
Tagesordnung betreffend Regelung der Ver⸗ 
hältniſſe der Schuldiener in den eingemein⸗ 
deten Vororten in die nichtöffentliche Sitzung 
ieſen. — Auch über eine dringliche Vor⸗ 
lage auf Ankauf eines Grundſtücks 
in Züllchow ſoll in nichtöffentlicher Sitzung 
Beſchluß gefaßt werden. — Für die Einfriedi⸗ 
gung des 


begrüßen 


batte. Mehrere Redner betonten, daß die 
fremder Truppen die heimiſchen 
heater ruinire. Als der Magiſtratsrath 
us, die Vorlage vertheidigend, die An⸗ 
iffe als Auswüchſe des nationalen Chauvi⸗ 
ismus bezeichnete, entſtand ein förmlicher 
es Der bekannte humoriſtiſche Schrift⸗ 
eller Viktor Rakoſi rief dazwiſchen: „Die 

eutſchen ſind die größten Chauviniſten. Sie 
ubventioniren bei uns den deutſchen Schul⸗ 
verein und die ſüdungariſchen Schwaben!“ 

Reichstagsabg. Polonyi führte aus, der 

hauvinismus ſei in Deutſchland am mächtig⸗ 
n. Deutſchland hält energiſch die Natio⸗ 
nalität und Sprache ſeiner Polen nieder. In 

Ungarn könne Niemand genug Chauviniſt fein. 

Bei der Abſtimmung kam es abermals zu 

iumultuoſen Scenen. Die Lizenz wurde mit 

47 gegen 34 Stimmen ertheilt. 

In Brüſſel erklärte geſtern Miniſter⸗ 
präſident Desmet Demaeyer, die Einberufung. 
der Zuckerkonferenz ſei noch von den Antwor⸗ 
ten weniger Mächte abhängig, insbeſondere 
Englands, das einen Einfuhrzoll auf fremden 
Zucker einführen wolle. Sofort nach Ein⸗ 
treffen der ausſtehenden Antworten werde die 
Einberufung erfolgen oder das Scheitern der 
Konferenz verkündet werden. 

f In London hielt im Unterhauſe der 
chatzmeiſter Hicks⸗Beach eine 2½ſtündige 
ede, in der er mehrere Steuer- und Zoll⸗ 

Abänderungen beantragte: eine Erhöhung der 
nkommenſteuer, einen Zuckerzoll und einen 
ſusfuhrzoll auf Kohle. Er berechnet daraus 
ne Mehreinnahme von 11 Millionen Pfund 
terling, alſo eine Herabminderung des Defi⸗ 
s auf etwa 40 Millionen. 60 Millionen 
ollen in Geftalt von Konſols aufgenommen 

werden. Er theilte ſodann unter ironiſchem 

Beifall der iriſchen Mitglieder mit, daß nach 

vorläufigen Berichten des Sir David Bar⸗ 

bour Trausvaal erſt zwei bis drei Jahre nach 

Beendigung des Krieges in der Lage ſein 

e, zu den Kriegskoſten beizuſteuern; von 

Oranje-Kolonie ſei überhaupt nichts zu 

arten. Der Transvaalkrieg habe bis j 

153 Millionen Pfund geh, a 


rent empfiehlt namens der Finanzlommiffion 
Ablehnung der Vorlage, da die bloße Ein⸗ 
friedigung den oft beklagten Uebelſtänden, 
welche der unregulirte Platz mit ſich bringe, 
nicht abhelfe. Es würde nothwendig ſein, den 
atz auch zu beraſen, da man aber auf die 
Pl. ich beraſen, d ber auf di 
Benutzung als Eisbahn nicht werde ichten 
en, jo müßte die Beraſung alle Jahre er- 
Zee N werden, Refe 8 i 
Sommermonate r Ei fat zu ehlen. 
— Herr Berndt kann ſich nicht recht vor⸗ 
ſtellen, wie die Finanzkommiſſion ſich die Ver⸗ 
i 2 des 8 en — Srrg 2 
1 nn einen ganz offenen mi ? ig 
e Bea ai menge euch Kae 
getroffene Hamburger Bark „Pirat“ verlor Enz * gebe für ihn den Ausſchlag und 
auf See fünf Mann der Beſatzung. Das Um er bitte, die Vorlage anzunehmen. Aa 
üd entſtand, wie der „Hamburgiſche Korre- [Lüdke hält dafür, daß es genüge, wenn der 
ondent“ meldet, dadurch, daß ein Leicht ⸗ Platz io Nerger 1 daß er bei an. 
matroſe über Bord fiel und das zu ſeiner Ret.] haltendem Regen trocken bleibe und bei dau⸗ 
fung ausgesetzte Rettungsboot umſchlug, wo, ernder Trockenheit die Staubbildung ſich ver⸗ 
bei 15 . — 5 ae indern laſſe. Zu dem Ende ichfägt rer: 
en, ertranken. S urde au ieſung des Platzes vor. — Herr Wechſel⸗ 

erſte Steuermann in Folge des ſtürmiſchenf mann erblickt in der vorgeſchlagenen Ein⸗ 
Wetters über Bord gespült. zäunung nur ein Verkehrshinderniß, die An⸗ 


hwendig, 
Kunſt und Literatur. 


Koſten der China⸗Expedition betragen 
Pfund. 
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Wie ſorgſam fie 
dabei zu Werke geht, davon giebt der Berliner 
Korreſpondent der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ einige 
reibt: Vor mir liegt, 
das „Apollo⸗Theater“ betreffend, ein i 

i 


beide beſſer fortbleiben, da der Vortrag komiſch 


Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält 
Wort 


Stadtraths Maß. Redner giebt ſeiner herz⸗ 
lichen Freude darüber Ausdruck, daß er einen 


latzes an der Bismarck⸗ 


Magi 


überflüſſig, in gleichem Sinne äußert ſich Herr 
Lippmann, beide Redner ſprechen ſich für 
den Antrag der Finanzkommiſſion aus, — 
Herr Klein tritt für die Magiſtratsvorlage 
ein, da eine Herſtellung des Platzes unum⸗ 
gänglich ſei. Redner ſchlägt vor, die Ecken 
des Platzes mit Geſträuch zu bepflanzen, die 
ganze übrige Fläche könne bekieſt werden. — 
Herr Knappe iſt gegen die Magiſtrats⸗ 
vorlage, da ein Zaun von 1,25 Meter Höhe 
zur Abſchließung des Platzes nicht genüge. 
Anlagen würden alljährlich durch die Eis⸗ 
bahn vernichtet werden. — Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Haken bittet, die Vorlage anzu⸗ 
nehmen. Der Magiſtrat wolle keinen Schmuck⸗ 
platz ſchaffen, ſondern nur den „Schmutz⸗ 
platz“ beſeitigen. Die Magiſtratsvor 

lage wird ſchließlich mit einer Mehrheit von 
wenigen Stimmen abgelehnt. Ein An⸗ 
trag Wechſelmann auf Herſtellung einer 
niedrigen Umwährung findet nur geringe 
Unterſtützung und verfällt ſomit ebenfalls der 
Ablehnung. 


Zur Berathung ſteht wiederholt der An⸗ 
kauf des F der 
nunmehr von Herrn echſelmann na⸗ 
mens der zur Vorberathung eingeſetzten ge⸗ 
miſchten Kommiſſion wärmſtens zur Annahme 
empfohlen wird. Referent geht kurz auf die 
in der vorigen Sitzung gemachten Vorſchläge 
ein, dieſelben find von der Kommiſſion ein⸗ 
gehend geprüft, aber ſämtlich verworfen wor⸗ 
den. Der Knappe'ſche Plan auf Ausbau nach 
der Seite des Manzelbrunnens biete zu ge 
ringen Vortheil, die Vergrößerung ſei minimal 


nicht, man müßte es erſt kaufen und werde 
dann dafür vielleicht mehr zahlen müſſen als 
für das Arſenal. Der Wolkenhauer ſche Vor⸗ 
ichlag auf Bebauung des Marktplatzes leide 
an dem Uebelſtande, daß dadurch eine Filiale 
geſchaffen würde, die man gerade nicht haben 
wolle, außerdem wäre für den Markt kein 
Erſatz da. Das Terrain am Roſengarten ſei 
unzureichend, daneben aber zu theuer und der 
letztere Grund ſpreche auch gegen die Be- 
bauung des Platzes an der Bismarckſtraße. 
Das Arſenalgrundſtück ſei thatſächlich die 
billigſte Bauſtelle, die man für eine Rathhaus⸗ 
erweiterung haben könne. Der Kaufpreis ver⸗ 
ringere ſich nach neuerlichen Verhandlungen 
des Herrn Oberbürgermeiſters mit dem Reichs⸗ 
ſchatzamt noch dadurch, daß die Ankaufsſumme 
von 560 000 Mark nicht, wie urſprünglich vor⸗ 
geſehen, in zehn, ſondern in 14 unverzins⸗ 
lichen Jahresraten abzutragen ſei. — Herr 
Wichards bekämpft die Vorlage, er hält es 
für unwirthſchaftlich, jetzt ſchon ein Grundſtück 
zu erwerben, das in abſehbarer Zeit nicht aus⸗ 
nutzbar ſei. Rechne man die auflaufenden 
Zinſen hinzu, ſo werde wohl eine Summe 
von einer Million herauskommen. Einen 
Rathhaus⸗Neubau auf dem Platze an der Bis- 
marckſtraße würde Redner dem hier vorge⸗ 
ſchlagenen Anbau bei Weitem vorziehen. — 
Herr Oberbürgermeiſter Haken entgegnet, 
das Grundſtück werde jedenfalls bereits vor 


bis dahin aber ſei daſſelbe immerhin noch ge⸗ 
nilgend auszunutzen. — Herr Baurath Meyer 
bemerkt, der Platz an der Bismarckſtraße mit 
8000 Quadratmeter ſei kleiner als die Grund⸗ 
ſtücke des gegenwärtigen Rathhauſes und des 
Arfenalgrundſtücks zuſammengenommen, denn 
Letztere umfaſſen eine Fläche von 11000 Qua- 
rem ee X eiehme: 
das Arſenalgrundſtück nach 14 Jahren einen 
Kauſwerth von 731000 Mark haben würde, 
wenn es bis dahin ganz unbenntzt liegen bliebe. 
Nun ſei aber einmal ſehr wahrſcheinlich, daß 
der Anbau ſchon um vieles früher beginne 


wie und zum anderen werde ſich doch auch aus 


dem unbebauten Grundſtück durch Verpachtung 


Herr eine kleine Rente gewinnen laſſen. — Herr 


Knappe bekämpft aus ähnlichen Gründen 
wie Herr Wichards die Vorlage, ebenſo Herr 
Berndt, der ſich am Ende nach allem, was 
er über die Vorzüge des Arſenalsgrundſtücks 
gehört habe, kein Gewiſſen daraus machen 
würde, eine Summe von 560 000 Mark zu 
bewilligen; wenn er nicht mit Gewalt graulich 
gemacht worden wäre durch die eben erfolgte 


Verweigerung des beſcheidenen Betrages von 
6000 Mark für eine im ſanitären Intereſſe 
höchſt nothwendige Platzregulirung. Das 


neue Verwaltungsgebäude an der Magazin- 
ſtraße ſei ja doch noch nicht einmal fertig⸗ 
geſtellt, woher ſolle da jetzt ſchon ein Bedarf 


und außerdem gehöre das Terrain der Stadt 


Abkauf der 14jährigen Friſt gebraucht werden, 


theilt 
8 
lit, Da 


Im 


an weiteren Burauräumen herkommen? Er ra > ausihlieglih Sache des — 
könne unmöglich glauben, daß die Baubefliffe-|jei. — Herren Bauräthe Ben du F n E 
nen der Stadt ſich bei jenem Neubau wieder Jes! 7 treten für die Vorlage ein, während Ä 
in den Größenabmeſſungen vergriffen hätten. Herr lein meint, man werde ſich mit der 2 
Mit dem Heer von n, das außerhalb] Sachverſtändigenkommiffion nur eine n 

des Rathhauſes beſchäftigt ſei, laſſe er ſich nicht | Ruthe aufbinden. — Herr Manaſſe wei 
ſchrecken, dieſe Beamten würden auch in einem die ſtaatlicherſeits betriebene Knauſerei, 
ausgebauten Rathhauſe feinen Platz finden, hier ſchon darauf hinauslaufe, daß Sta 

weil das Gebiet ihrer Thätigkeit draußen beamte aus kommunalen Mitteln Beſoldungs⸗ 
liege. — Herr Baurath Meyer entgegnet, zuſchüſſe erhalten. Dem habe die Finanzkom⸗ 
der Magiſtrat habe die Inanſpruchnahme des] miſſion ein Veto entgegenſetzen wollen. — 
Platzes an der Magazinſtraße nur nach] Herr Dr. Graßmann iſt der Anſicht, daß 
längerem Sträuben und auf dringendes Ver-| eine derartige Zentralſtelle der techniſchen 
langen der Stadtverordneten gewilligt. Was Hochſchule in Charlottenburg angegliedert 
in jenem Gebäude an Verwaltungszweigen werden könnte. — Die Ablehnung der Magi⸗ 
untergebracht werden folle und könne, ſei lange ſtratsvorlage erfolgt einſtimmig. Einz 
vorher feſtgelegt. — Herr Dr. Graßmann Vorlage auf Bewilligung von 1600 Mark für 
theilt nicht den Standpunkt der Herren Reparatur des Brunnens auf dem Grundſtück 
Wichards und Berndt. Zunächſt berechne erf des ehemaligen Gemeindeſtifts Bredow em⸗ 
den Werth eines Grundſtücks nur nach demſpfahl die Finanzkommiſſion abzulehnen, die 
gegenwärtig geforderten Preiſe und nicht nach] Verſammlung entſchied ſich jedoch für Be⸗ 
einer Zinſesrechnung auf viele Jahre, die willigung der Summe nachdem die Vorlage . 
schließlich zu ganz unſinnigen Zahlen führen] durch Herrn Baurath Beuduhn und Herrn 
müſſe. Höchſtens ließen ſich Zinſen berechnen Lange warme Befürwortung gefunden 
bis zu dem Zeitpunkt, wo die, wenn auch nur hatte. — Debattelos genehmigt wird die 
theilweiſe Bebauung ihren Anfang nehme und Uebernahme des enkmals Frie⸗ 
das werde ſchwerlich lange dauern. Auf die[drichs II. in das Eigenthum der Stadt 
Größe des Objektes ſei hingewieſen worden] unter der Bedingung einer dauernden Er⸗ 
und er ſehe keineswegs zu roſig in die Zukunft, haltung deſſelben auf den alten Platze. — 
aber das allerkoſtſpieligſte wäre eine übel Die Verſammlung erthent dem „Ortsſtatut 
angebrachte Sparſamkeit. Wer den zur Ausführung des Geſetzes betreffend An⸗ 
hier angebotenen Platz ablehne, ſei verpflichtet, ſtellung und Verſorgung der Kommunal- 
einen billigeren nachzuweiſen und das ſei bis⸗ beamten vom 30. Juli 1899“ ſowie dem „Ge. 
her nicht geſchehen. Der Platz an der Bis- meindebeſchluſſe, betreffend Rechtsverhältniſſe 
marckſtraße ſei heute ſchon viel theurer, das] der ſtädtiſchen Beamten“ ihre Zuſtimmung. — 
Arſenalgrundſtück ſtelle thatſächlich den bil⸗[Normaluhren ſollen an folgenden 
ligſten von allen verfügbaren Plätzen dar. Stellen angebracht werden: in Unterbredom 
Und ſchließlich müſſe er den Kollegen, die ſofam Haufe Feldſtraße 37, in Nemitz, Dorf 
gern ſparen wollen, vorhalten, daß dieſer Platz ſtraße 3, in der Kaiſer Wilhelmſtraße an der 
in ſeiner langgeſtreckten Form ſich wie kein Apotheke, am Bismarckplatz Falkenwalder⸗ 
zweiter zur ſtückweiſen Bebauung eigne, bei] ſtraße 129, in Oberbredow am Haufe der 
dem Platz an der Bismarckſtraße träfe das Bredowerſtraße gegenüber der Prinzeßſtraße. 
ſchon garnicht zu. Nun würde ja allerdings Ueber die Anbringung von Normaluhren in 
nach Fertigſtellung des neuen Verwaltungs⸗ Grabow ſoll nach beſonderer Vorlage Be 
gebäudes einiger Platz im Rathhauſe frei wer⸗ ſchluß gefaßt werden. — Für Aufftellung eines 
den, allein das ſei dem Bedarf gegenüber eine Zehntonnenkrahns im Freibezirt 7 
Kleinigkeit, die Räume der Sparkaſſe z. B. 50000 Mart bewilligt. — Eine Vorlage auf 
an ſchon 100 —— — 43 1 g „ 
Erweite ämmereikaſſe mit Beſchla & 
Erweiterung der fen ſchlag gr — e a 
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elegt. Die Wohnung des Oberbürgermeiſters 5 1 
2 5 m zu ausführlicherer Begründung 


werde dem Anbau ohnehin zum Opfer fallen, ihrlicher a ; 
da dort gerade di lante Ueberführung an!] — In die nichtöffentliche Sitzung wird noch die 
. Ip — Vorlage unter Nr. 13 der Tagesordnung ver 


zulegen ſei. Man dürfe auch nicht überſehen, 3 
in welchem M tetti w ei, wie wieſen, dieſelbe betrifft die Kündigung der im 
in hem Maße Stettin gewachſen ſei, wie wieſ Nemig befindlichen Weohmur 


viel Zeit iſt verſtrichen ſeit Stettin halb ſopiel[ Schulhauſe zu 
Einwohner zählte und Niemand werde Eine 


au- gen. — Anzahl kleinerer Vorlagen wird 
ben, daß die Stadt nun bei 216 000 nach den Anträgen der Referenten er . — 
bleiben müſſe. Am Roſengarten ſei wohl] Schluß der Sitzung 9% Uhr. 


Bauterrain zu haben und der Roſengarten 
wäre eine ganz ſchöne Gegend, aber dunkel. 
(Heiterteit.) Den Marktplatz zu bebauen, 
wäre eine ganz gute Idee, wenn wir nur 
einen Erſatz hätten, aber es iſt leider nicht der 
Ort da und wir brauchen entſchieden einen 
Markt nabe an der Oder. Redner ſchließt: 
„Seien Sie nicht wieder kurzſichtig, ſorgen Sie 
Ar - an Sie das Grund⸗ 
ück. (Beifall.) — Herr Klein würde es für] Zah : \ ur 
ein Unglück halten, wenn Stettin jedes Jahr 19 440 auf 20 104 geſtiegen. die Gesche 
30 bis 40.000 Einwohner aus Vororten auf-] guthaben und Antheile haben ſich um 7 080 
nehmen müßte. Das Arſenalgrundſtück könnte Mark vermehrt, die Haftfunme ist auf Ass be. 
man vielleicht billiger betonen durch Ju. Mark angewachſen. Der Wagrenumſoß i. 
8 des kleinen Schmuckplatzes an der] reichte die Höhe von 2573 120 Mark und 4 | 
Friedrichstraße. — Herr SOberbirgermeifter| fallen hiervon auf das direkte Geſchall in g 
aken erwidert hierauf, alle Verhandlungen | Vereinslägern 2533 570 Mark, auf N = 
gbaren Flächen viel vortheilhafter verkaufen. 
— Herr Manaſſe tritt für die Vorlage ein, 
weil er mit Herrn Dr. Graßmann eine falſche 
Sparſamkeit für das verderblichſte hält. — 
Herr Herbert erklärt, ein großer Theil ſei⸗ 
ner Freunde ſtehe nicht auf dem Boden der 
Knappe'ſchen Vorſchläge, werde vielmehr für 
die Vorlage ſtimmen. Nunmehr wird ein 
Schlußantrag angenommen und ſodann die 
Vorlage mit großer Mehrheit geneh- 
migt. ; g 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. April. Der Stettiner Kon. 
fum- und Sparverein hielt geſtern im 
Saale der Bockbrauerei ſeine Generalne 
ee 
bericht entnehmen wir folgen :D 

. Genoſſen iſt im Jahre 1900 von 


12 
3 


erraintauſch yai 


ches 


l 
un * 


en b 1 * ö er 
5 n N 
Nerf enehmigte die Vertheittig 4 
Verſammlung genehmig Wragen auf, Die 
von 


tücks für n 
Bäckerei, wurde nach langer Erörterung ab⸗ 
gelehnt. 85 PET 

— Die auch in Stettin wohlbekannte 


In Berlin ſoll auf Anregung von Juter⸗ Schulreiterin Maria Foottit, Dar 
eſſenten eine Zentralſtelle Ahr Waſſerverſor⸗iſt vorgeſtern nach längerem Leiden geſtorben. 


war ch 
Foottit⸗Burkhard und die Stieftochter 
Zirkusdirektors Paul Buſch. 
8 
n n } 

i als „Miß h 
Sera, fondern auch als kühne Bar 
d vorzügliche Drahtſeilkünſt 


gung und Abwäſſerbeſeitigung errichtet wer⸗ 
den. Aus ſtaatlichen Mitteln ſind dazu 
45000 Mark bereitgestellt, da dieſe Summe 
aber ſchwerlich ausreicht, ſo iſt eine Reihe von 
Kommunalverbänden um Beiträge angegan⸗ 
gen worden. Der Magiſtrat will fünf 0 
Jahre je 500 Mark bewilligen, die Finanz- Schulretterin, 
kommiſſion bittet jedoch eine dahingehendef force-Reiterin un 
Vorlage abzulehnen, da die Dotirung jener lerin auf. 


Stra 
0 


9 — 
5 

1 
3 

* 

rn 


eldorf⸗Derendorf verſetzt worden. 
— Auf 


der Strecke Finken walde 
RNeumark der Greifenhagener Kreisbahn 
2 n vom 1. Mai ab die von Stettin um 
er „ 922, 1025 Vorm., 158, 1% Nachm., 657, 80, 
1050 Abends abgehenden und die in Stettin um 

22, 100% Vorm., 12%, 1%, 56 Nachm., ges, 958 


Abends eintreffenden Züge Anschluß. 


- — Ueber das Vermögen des Material 

Waarenhändlers Adolf Hauſch hierſelbſt, Falken⸗ 

walderſtraße 3, ift das Konkursverfahren 
eröffnet. 


* 


dne 
pPlat 


03, 


— Gefundene Gegenſtände: 1 


a e, Hoſenzeug, 2 kleine Holz⸗ 
Zigarrentaſche, Hoſenzeug u 


mehrere Invalidenkarten, 1 goldene 
8 lle, 2 Fahrkarten zur Fahrt von Saßnitz 
Nach Kopenhagen, 1 Stück Rundholz, 3 eiſerne 
Platten, 1 Federboag, 1 goldener Damenring 
7 mit drei kleinen Steinchen, 2 Notenbücher. 

Aus einem Herrenkonfektionsgeſchäft Nr. 9 

f Nane Reiſſchlägerſtraße wurde 

B ner Sommerüberzieher ee 


ten mit beweglichen Klappen, 


— Der neue an 


Der Polizetaßſeſſor Langer hiekſelbſt it! 
unter Beförderung zum Polizetrath an das 
_ Rönigl. Poltzeipräſidium eslau. 
worden. — Der Polizeiaſſeſſor Simeon iſt unter 
Belafſung bei der königl. Polizeidirektion in 

achen zum Polizeirath ernan De 
fanſtaltsdirektor Dr. Finkelnburg zu Wehlau 
um 1. Mai d. Is. an das Gefängniß zu 


in Bkeslau verſetzt 


nt worden. — 


u K ̃—˙—⸗mͤ .. ²ĩuv f r ee il En A 2 zZ 2 


ulftarsirt Königsberg i. Pr., nuter Beförderung 


Roland⸗Vonn ſchließen ſich dem an. Hierauf 


1 Oberſtleutnant, zum Stabe des 6. pomm.] wird Oberſtabsarzt Dr. Schimmel vernom⸗ . 
e herrn 


fanterie⸗Regiments Nr. 49 verſetzt. Bende⸗ men, welcher ſich ſeit mehreren Monaten in 
2 Chef des General-| Militärunterſuchungshaft befindet und von 


mann, Oberſtleutuant und 


ſtabes des 2. Armeekorps, zum Oberſt befördert. 


dem Major Berlin vom Bezirkskommando in 


Heyn, Major und Bataillons⸗Kommandeur im] Barmen vorgeführt wurde. Er ſoll mit dem 


Infanterie⸗Regiment Nr. 140, unter Beförderung 


Angeklagten Baumann in Verbindung geitan- 


zum Oberſtleutnant, zum Stabe des 3. oberſchleſ. den haben. In der heutigen Verhandlung 
Infanterie⸗Regiments Nr. 62 verſetzt. Maſchke, kamen verſchiedene Fälle zur Sprache, und 


Major aggreg. dem Infanterie⸗Regiment Nr. 140, 


* 
zum Bataillons⸗Kommandeur in dieſem er ur litärpflichtige bei Muſterungen, 


ernannt. v. Zychlinski, Major und Bata 


aus den Jahren 1885 bis 1889, in denen 


bei welchen 


chimmel betheiligt war, freigekommen 


Kommandeur im Infanterie ⸗ Regiment Graf Ab: dice Freigekommenen waren von Bau⸗ 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, mit der geſetzlichen mann zu den Muſterungen in Reckling⸗ 
Penſion zur Dispoſttion geſtellt und zum Kom⸗ hauſen, Eſſen, Detmold und Hörde geſchickt 
mandeur des Landwehr⸗Bezirks Croſſen ernannt. worden. Dr. Schimmel erinnert ſich dieſer 


v. Reppert, Major aggreg. dem Infanterte⸗Regi⸗ 


ment Nr. 149, als Bataillons⸗Kommandeur in F Wochen vorher bekannt geweſen 
das Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin (3. pomm.) chen Muſterungen er kommand 
Nr. 14 verſetzt. Krauſe, Leutnant im Iufanterie⸗ würde. Die in Frage ſtehenden jungen Leute 
pomm.) Nr. 54, zum ſeien vielleicht deshalb in die induſtriellen 
ud kommandirt als] Gegenden geſchickt worden, weil dort ein aus⸗ 
Kompagnie⸗Offtzier an der Unteroffizier⸗Schule gezeichnetes Erſatzmaterial vorhanden geweſen 


Regiment von der Goltz (7. 
Oberleutnant befördert u 


in Ettlingen. Bothe, Leutnant im 1. hannov. 


älle nicht mehr, erklärt aber, daß ihm 4 bis 


ſei, zu wel⸗ 
irt werden 


ſei und da dort viele Leute überflüſſig blieben, 


Infanterie⸗Regiment Nr. 74, zum Oberleutnant fie um jo mehr Ausſicht auf Befreiung hatten. 
befördert und kommandirt als Kompagnie⸗Offtzier Um 3½ Uhr Nachmittag wurde 


an der Unterofftzter⸗Vorſchule in Greifenberg i. P. 
Hentſchel, Leutnant im Infanterie ⸗ Regiment 


ö e ſt p 
1 ohenzolleruſträße“, welcher unterhalb] Oberleutnant befördert und kommandirt als Kom⸗ vom 18. April 1901. 


1 9 


5 Spiritiftin Miß 3a au 

erden in jeltener 
— Im Stadttheater nehmen jetzt ſanterie⸗Regiment Nr. 72, unter Stellung à la 
ort- suite des Regiments, zum pomm. Train⸗Bataillon 


die 


„ Barlete-Theater, Radfa A 


luswahl vertreten fein. 


Gaſtſpiele auf Engagement ihren 


hofes Torney“ am Sonntag eröffnet pagnie⸗Offizier an der Unteroffizier⸗Schule in 

I gt ſehr ausgedehnte Schauſtellungen, Treptow a. R. Feuerſtack, Leutnant im Infau⸗ 

9 eine Nordpol⸗Ausſtellung, Irrgarten, Hypo- terie⸗Regiment Nr. 149, zum Oberleutnant be⸗ 

N hr⸗Zir einen fördert. Hartmann, Leutnant im Infauterie⸗ 
und eine Rieſin, und tritt die ſchwediſche Regiment Nr. 

und Volksbeluſtigungen] und kommandirt als Erzieher am Kadettenhauſe 


156, zum O 


berleutnant befördert im Allgemeinen werden davon nur 


die weitere 


Verhandlung auf morgen 9 Uhr früh vertagt. 
— Ess 

m Oberleutnant befördert und komm „ . < 

ein neuer | mandtrt 15 Kompagnie⸗Ofſtzier an der Uuter⸗ Elfter Saatbericht 

offizier⸗Vorſchule in Greifenberg i. P. Schrader, 


von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
derſLeutnant im Infanteri 15 | 5 


giment Nr. 136, zum Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 


Seit dem vorwöchentlichen Bericht hat ſich 
auf dem Saatmarkt wenig geändert. Aufträge 
gehen nach wie vor in großer Zahl ein, aller⸗ 
dings iſt der Hauptbedarf in Kleeſaaten gedeckt, 


noch kleinere 


Quantitäten verlangt bis auf die Nachzügler, an 


in Köslin. Menze, Leutnant im 4. thüring. In⸗ denen es in keinem Jahre fehlt. Sehr lebhaft 


hat ſich das Geſchäft in Grasſaaten entwickelt 
und dürfte vorausſichtlich noch längere Zeit au⸗ 


1 Ang, am Mittwoch ſtellte ſich als „Aennchen“ Nr. 2 vom 1. Mai d. Js. ab auf ein Jahr zur halten. Das Hauptintereſſe hat ſich jetzt den 
„Freiſchütz“ Be Eliſabeth Waldau vor |Dienftleiftung kommandirt. 


und erwies ſich dabei a 

Lanz angenehmer Stimme, welcher jedoch noc 
Ane weitere Vorbildung nöthig iſt. Am heuti⸗ 
Z 757 Freitag folgt im „Don Juan“ Herr Gen. 

| i aus Berlin als „Oktavio“ und mo 
’ | in der volksthümli 
f Opern. Vorſtellung von „Die weiße Dame |Infa 

A. TH . räulein N. 


1 artha Conradt auf. Der S 


ell 
onnabend treten 


Me 
findet am 2. Mai ſtatt. 


2. 
Sta 


Kom 


Ment 


2 


un 


mit 
Die 


beten. 


Wilhelm IV. 
m Kaiſer 


dt 


ter Beförderung 


b. Brömbſen, Oberftleutmen: i 
braunſchw. Infanterie⸗Regim 2 
Verfetzung zum Infanterie⸗Regiment Nr. 140, 

Mit der Führung dieſes Regiments beauftragt. 

rch, Oberſtleutnant beim Stabe des In⸗ 

erie⸗Regiments von der Marwitz (8. pomm.) 

61, unter Verſetzung zum Infanterie⸗Regi⸗ 


dein agt. oft 


Stabe des 
pomm.) 


giments von Vo 
Mannt. Pflugradt, Major à la suite des Gres pflichtet 


nadier⸗Regiments Friedrich Wilhelm J.] Bruchleiden ſchwer f 
„oſtpreuß.) Nr. 2 Senda ⸗nten Ken zinalrath prof Dr. 


— Die Sonnabend ⸗Vorſtellung 
Birrus Sidoli it zum Benefiz für 
uſtgymmnaſtiker Trio Rainat beſtimmt, we 
an dieſem Abend zum vorletzten Male auf⸗ 
g Seit einigen Tagen ſind die Enſemble⸗ 
Proben für eine große Pantomime „Der Krieg 
m China“ im Gange, welche mit Beginn der 
nächſten Woche zur erſten Aufführung elangt, 
A 28 


— Perſonal⸗Veränderungen im Bere 


Armeekorps. v. Schenck, Oberſtleutnant beim 
be Beenobler-Regimenis König Friedrich 

1. pomm.) Nr. 2, unter Verſetzung 
Hleranbersarbe-Srenabier-Negiment 
55 1, mit der Führung dleſes Regiments beauf⸗ 
unden in Shehteaerieglmen won Ager | U 

andeur im N ent von 

a benen Nr. 25, zum Stabe des Grenadier⸗ gruppe des de 


des 


* 


1 


0 Freiherr Hiller von Gaertringen (4. poſ.) 

59, mit der gi rung dieſes Regiments bes 

N tafor und Bataillons⸗Komman⸗ 

im 1. hannov. Infanterie⸗Regiment Nr. 74, 

Unter Beförderung Am Oberſtleutnant, zum 

egiments von der Marwitz 

verſetzt. v. Engelbrechten, 

tftleutnant beim Stabe des 6. pomm. In⸗ 2 
ſanterie⸗Regiments Nr. 49, unter Beförderung] Kriegs 

nterle⸗brau 


Infanterie 
Nr. 61 


Oberſten, zum Kommandeur des Infa 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeilung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
un für den Monat Mai auf die 
läglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Mfg · 
„Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 


reits am Abend ausgegeben. 


4 


Der 


Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung. 


Kirchliche Anzeigen 


um Sonntag, den 21. April (Miſericordias Domini 
ee u 


Prediger Beckmann um 8%, . 
Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr 


Mach d digt Beichte und Abendmahl. 
Derr Prediger 2 5 lh. rn) 
Jakobi⸗Gemeinde (Morbtapelle der Jakobi⸗Kirche): 


Prediger Steinmetz um 10 uhr 


der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſinms: 


n 
der Yan Bartholdy um 10 Uhr. 


0 
8 


1 don gen hagen czemeinde (Epangel. Vereinshaus): | 
AGollette für das Bugenhagen-Etit in Ducherow. 


My 


5 (Wahlpredigt.) 
Prediger Licentlat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
ach dem Vormittagsgottesdieuſt Kollekte für 


die Berliner Stadt miſſion.) 
Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Ev. Garnſſon⸗ Gemeinde: 


ür⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer 


Caeſar. 
ö Kindergottesdienſt 11 Uhr 


derr 


derr 
der 


der a 
der pre Stephan um 10 Uhr 


Derr 


. Na 


2 


0 
Nicolaf-⸗Johannis⸗Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 


Prediger Licentiat Sr. Lülmann um 10 ¼ Ube. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Peter- und Paulskirche: 
Superintendent Fürer um 10 


rediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Prediger Kopp um 10 Uhr. 


rediger Beckmann um 8 Uhr. 
uniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 


E 
utheriſche Kirche Neu ſtadt (Bergſtr.): 
Mato, Schug um 10 Uhr. er 
m. 5½½ Mir Leſegottesdienſt 


iments König Friedrich Wilhelm IV.] det werden. — 
3 N pomm.) Nr. 2 verſetzt. 65 Oberst und 
Kommanben des Infanterie⸗Regiments Nr. 140, 


um Generalmajor, zum 


ents Nr. 92, unter 


Mach der Predigt Beichte au Ubenbmall) 


dar 2 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


abet als eine Sängerin mit lentnant im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, zum 
noch 1. Bataillon des Fußarkill ö Pr 
nderfin (pomm.) Nr. 2 von Beendigung ſeines 
andos bei der Kriegsakademie, im Juli d. Is., 
d. Is. zur Dienſtleiſtung 


13 1 
nterie⸗Regiment von 
uneur in das In⸗ 
ent Nr. 176 verſetzt. v. Albedyll, 


Provinzielle 
In Sralſund iſt 


und geachtete Perſönlichkeit, im Alter von 71 
ahren verſtorben. — In Fran zig iſt 
ögen — era Frie 
ursverfahren erb — In N 
N ird di rün iner Orts. |tother - Gebirgs⸗ und gewöhnli 101,—12 
edom wird die Begründung einer Orts⸗ Mark. Sommer-StaubenR ge chice Srl if 
1 ( 8 


ſamen 


ber das Verm 
Krauſe das Konfı 


. Verlängerung der 
rend der Sommermonate 


iſt die Zahl der auszumuſternden Leute her⸗ 
abgeſetzt. Im 7. Armeekorps mußten in den 
letzten zwei Halbjahren 925 Rekruten entlaſſen 
werden. Dadurch entſtehen viele Koſten und 


Störungen; deshalb hat 


(8. hannov.) Nr. 79 nehmen. Generalarzt ö 
li dem bei und bemerkt, vielfach ſeien 
eſtzuſtellen. Geh. Medi⸗ 


Aller Teberschuss 


er. Oderstrasse 1820. 


Saison: 
Mai- Oktobe 


u 
Boolebad-, Molken- a, 
laugen-, Moor- und 


ftädti en Gaswerke, eine allgemein beliebte 


W wil begrün⸗ 
Pyritz 


ng erlaſſen, nur die vollſtändig dem 
enſt gewachſenen Leute und von den 
chbaren Leuten nur die brauchbarſten zu 


wässer in frischen Füllungen; grösste 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. 
hygienische Allgomeinbediuguugen durch Hochquellenleit 


v. Loeper, Ober⸗ Amiicheniaaten zum Grünfutter und zur Grün⸗ 


erie⸗Regiments von 


„ Major aggreg. dem 
Borcke (4. pomm.) 


höhere Preiſe leicht durchgeſetzt. 


amerikaniſchem, franzöſiſchem und 


düngung zugewandt, die ſehr ſtark begehrt und 
vielfach höher bezahlt werden mußten. Neben 
dem Kieferuſamen, auf den täglich mehrere, zum 
Theil größere Beſtellungen eingehen, werden 

merroggen und Sommerweizen ganz beſon⸗ 
ders geſucht und namentlich für Roggen überall 


Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Rothklee, inländiſche 


r, frei von 
italieniſchem 


Klee, Mark 49—59, Weißklee 48—68, ſchwediſch 
Klee 62— 78, Wundklee 60 —78, Gelbklee 24—31, 
Incarnatklee 31—34, echten Steinklee 23— 25, 


18—19 


ungariſche 5256, 


Umſchau. Raigras 45—50, Knaulgras 40-48, Honiggras 
der Direktor der 20— 32, Schaſſchwingel 28-34, Wieſenſchwingel 


rich jedesmaligen Tagespreiſen. 


will der Gaſt- nalſaat 12—12%½ Mark. 


izei⸗Verwal silvestris) mit garantirter Keimkra 
Poelteeſtunde wah. 75 Prozent heute ca. 820—330 N 


vorſtellig werden. Unſer nächſter Bericht folgt am 


welches am Sonnabend, den 16. 


beb 
ſo ſtark, 


daß die Hängelampen 


aufgeſtapelten Gegenſtände laut 


der Kriegsminiſter [ten. Das Erdbeben zog von 


Donner begleitet. — Während 
Dr. Hertel-Berlin Fake Regen niedergegangen. 


Lebensversicherungs- und E:sparnis-Bank 
Unter staatlicher Aufsicht. 2 236 


den Versicherten. * in STUTTGART. 


— Empfohlen und unterstützt won vielen Behörden, Corporationen und 
hochstehenden Persönliohkeiten. — 
Vertreter: Ober-Inspector Sehrader, Arndistrasse 35, Oscar Neehmer, 


rögster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. A 
tschen-Bäder; Milch, Kelir, Ziege: Senn an 


ertel, Kaltw 


utes Kurhaus, enthaltond sehr grosse Concert- u. Leuenäle, ausgedehnte Parkanlagen mit 


a 
833 Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tonnis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepile; 
Kurwege — 24 km — nach allen Richtungen und Steigungsverhältnissen. un 
elegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch 


Theater; Bahn, Tele 
. - Rudolf Mosse und das 


Taubſtummen⸗Anſtalt 


Herr Direktor Erdmann um 10 


malt (Giifabeibfir. 0: IL Salem: 
Uhr 


, K. Bad-Commissariat, 


Herr Paſtor Schäfer um 


. 10 Uhr. 
ud i i Vuther⸗Kirche (Oberwiel) 
* eee ee Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Herr Prediger Voelkel un 4 


Uhr, » 
Ki Herr Prediger Kieng 5 Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., 0 ß — lache 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


2 


1 Tr. k : 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaus, Her Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Eing Paſſauerſtr., 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 


Prediger Voelkel. 


err Prediger Buchholtz um 5 Uhr. 


Memitz: 
Evangellſatlons⸗Verſammlung im Konzert. Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Aufgang 2 Tr., Abends Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
8 Uhr. Nachut. 2 Uhr Sonntagsſchule. Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗] Herr Vikar Peters um 2½ Uhr. 


haus, Auguſtaſtr. 48, 4. 


Sommerweizen, gelber, von Noé, Bordeaux, 


"Bad Reichenhall 


Saal —— Ar op aller Art, a 
ung, Canalination und Desinfection. Neu- 
io 
— von 


von 70 bis 
rk. 
Donnerſtag, 


u. Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 18. April. Die heute aus 
Deutſch⸗Oſtafrika hier eingelaufene Poſt bringt 
dedie Nachricht von einem ſtarken Erdbeben, 


März, über 


1 hinweggezogen iſt. Das Erd- 
auerte 20 bis 30 Sekunden und war 


in ſtarkes 


Schwanken geriethen und alle in Schränken 


klapperten, 


während die Schränke ſelbſt hin und her wank⸗ 
Oft nach Weſt 


und war von einem Geräuſch gleich entferntem 


der Monate 


ebruar und März ſind über Weſt⸗Uſambara 


— Der ehemalige Kriminalkonnmiſſar 
Thiel, der bekanntlich die ihm zuerkannte drei- 
Schede und Prof. Dr.] jährige Zuchthausſtrafe im Moabiter Zucht 


0 


2 
* 


hauſe, Eing. Paſſauerſtr. Kade: ent 
Dienftag Abend 8½ ihr im Evang. Vereinshaus, riedens-Kirche (Grabow): 
Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Jedermann iſt freundlichft eingeladen. E. Golz. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4); Herr Pr Knack um ech ( 
Herr Prediger Nahm um Dh Ur. En: 0 e — 5 ei! 
m r. err Pa . E 
Herr Pre Serie * fir. 77, part. r.: Mach der Prebigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und] Herr Paltor we ½ Uhr. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr (Verſa ug der eingeſegneten Töchter.) 
Stadtmiſſionar Blank. 5 Her Brei 5 1 
— R err Pre Schwe . 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): (Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltſugſtr. 2, h. p.: 


. 2¹ Gottesdienſl. 
e hei 3 


ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 


Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr. Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. 
une: 


reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 


Herr Preidger Sandt um 9 Uhr. | 


Pethanten: i hr 

Herr Paflor Saltzwedel un 10 Ubr. riſtlſche Verſammlung. 
8 um 2½ Ihr. „ Verein de (Gruderliebe) im Konzert⸗ 
den Faber Se ei Lede eee beide Mair, 28. 2. Bulgang 1 Cr, a8. Gel. 


Nah. 2 


hauſe in der Lehrterſtraße verbüßt, bewohnt 
5 Fren 


[be Zelle, die vor vier Jahren dem 
Ham 


ten Handwerks unterweiſen. 


— Bekanntlich ſoll das gefechtsmäßige 
Schießen unter Verhältniſſen vor ſich gehen, 
die der Wirklichkeit nach Möglichkeit nahe 
kommen. Bei der bisher gebräuchlichen Dar⸗ 
ſtellung des Gegners durch Papp⸗ oder Holz 
ſcheiben war die Beobachtung der Feuerwir⸗ 
kung außerordentlich ſchwierig, da es beſon⸗ 
ders auf weitere Entfernungen nicht möglich 
war, zu beobachten, wo der Schuß ſaß. Eine 
Zieldarſtellung beim Infanteriegefechte mit⸗ 
telſt feſtſtehender Scheiben entſpricht alſo nicht 
in wünſchenswerthem Maße der Wirklichkeit, 
da die getroffene Scheibe nicht verſchwindet. 
Jetzt lenken neue Scheiben die Aufmerkſamkeit 
auf ſich, die bei einem Treffer ſofort aus der 
Schützenlinie verſchwinden. Sie bilden einen 
flachen, der gewöhnlichen Scheibe nachgebilde⸗ 
ten Körper, der aus zwei Theilen derartig zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt, daß zwiſchen den beiden 
Theilen ein Hohlraum von einigen Milli⸗ 
metern Breite entſteht. Dieſer wird mit einer 
Flüſſigkeit, am beſten mit Waſſer, gefüllt. 
Das Material der Scheiben iſt Asphalt, Zement 
oder am beſten Thon. Zementſcheiben müſſen, 
um waſſerdicht zu ſein, mit einem Anſtrich ver⸗ 
ſehen ſein. Die mit Flüſſigkeit gefüllte Scheibe 
wird bei einem Treffer durch den Druck des 
Geſchoſſes ſofort zerſprengt. Der Kaiſer hat 
ſein lebhaftes Intereſſe an der Erfindung aus⸗ 
geſprochen. Zur Zeit ſind in Berlin Verhand⸗ 
lungen mit einer großen Ziegelei wegen An⸗ 
fertigung von Scheiben aus Thon im Gange. 

Graz, 18. April. Das berühmte Schloß 
Brunnſee in Steiermark ſteht in Flammen. 
Das Schloß birgt ſehr werthvolle Gemälde, 


die verloren ſein dürften. 


— Ein ſchweres Brandunglück hat das 
ruſſiſche Grenzſtädtchen Kozieglow heim⸗ 
eſucht. Das Feuer entſtand in dem Hauſe 
es Fleiſchermeiſters Hachulski und nahm, 
durch einen orkanartigen Sturm angefacht 
und genährt durch die Bauart der Häuſer, die 
aus Holz beſtanden, einen ſo rapiden Verlauf, 
daß innerhalb fünf Stunden 70 Beſitzungen 
mit zuſammen 240 Gebäuden ein Raub der 
Flammen wurden. Die Brandſtelle bietet 
einen ſchauerlichen Anblick, und das Elend iſt 
unbeſchreiblich groß. Ueber 500 Perſonen ſind 
obdachlos geworden. Die meiſten der Un⸗ 


glücklichen haben nichts anzuziehen, da 


nichts als das bloße Leben retten konnten. In 
den Flammen find vier Kinder umgekommen, 
und viele Pferde und Rinder ſind verbrannt. 
Bei den Rettungsarbeiten ſind zahlreiche Per⸗ 


ſonen verunglückt. 


— Ein ſchrecklicher Vorfall wird aus r 
er 
etwa 7000 Einwohner zählende Ort iſt Bahn- 
ſtation. Als Stationsvorſteher waltete ſeit 
Kurzem ein früherer Offizier Ginſeppe Ca⸗ 
ſtaldo, der an Aſthma und Herzbeſchwerden 
litt. Vor einigen Tagen wurde er in ſeinem 
Amtszimmer von ſchwerem Unwohlſein be⸗ 


viano bei Nola in Kampanien gemeldet. 


allen und ſtürzte wie leblos zu Boden. 


er 
betrat, fand er zu ſeinem Schrecken den = 
5 N 
mit] — 
verzerrten Geſichtszügen, vorgequollenen 
Augen und allen Zeichen eines furchtbaren 
Todeskampfes. Es wurde feſtgeſtellt, daß er 
erſt ſeit wenigen Stunden verſchieden war. 


P 


deckel hinabgeſtürzt und den Körper 
Darinliegenden auf die Seite gewälzt, 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 19. April. Nach einem Tele⸗ 
gramm des „B. T.“ aus Newyork ſind im 
Verpflegungsamte in Manila bedeutende 
Unterſchleife entdeckt worden. Die Sache 


wurde dem Kriegsgericht unterbreitet. 


Wien, 19. April. Die meiſten Blätter 
ſprechen ihre große Befriedigung darüber aus, 
daß das Parlament bei der Verhandlung der 
Interpellation wegen der Uebernahme des 


Uhr 


eingeladen wird 


Herr Prediger Kopp halten. 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf, 


eee 3 eden Monet ein sicherer 
5 Geldireffer, uk 


17 Millionen Mk. 


betrat. d. Gewinne 12 bester 


ergeb, d. 12 Haupttreffer, 


300 000 Mk., 
180 000 ME., 


A 135000 — 135 000 M., 
d 180000 = 120 000 M., 
a 114000 — 114000 Mk., 
13 28000 = 90000 (Mk., 
5000 — 850008 Mk., 
76 090 = 76000 Mk. 
u. s. W., u 8. w. 
Nächste Ziehung 1. Mai. 


Geldtreffer herauskommen. es 


einem Geldbetrag herauskommen. 
Yo Ant. 12 Loosen nur 11,95 Mk., 
an allen die Hälfte nur 5,85 Mk., 
½% — 8,75 Mk. pro Ziehung. 


Bankhaus M. * de 
Fürstenberg Mechl., Villa 200. 


v. Hammerſtein zugewieſen wurde. 
Thiel wird mit Lede chez er 
arbeitet in der Tiſchlerwerkſtatt des Zucht 
hauſes in Gemeinſchaft anderer Sträflinge, 
die ihn in der Ausübung des noch ungewohn⸗ 


berbsägexyiene, Arzt erklärte ihn für todt * 
der Körper wurde in einem Sarge nach der 
Leichenkammer des Kirchhofes geſchafft. In 
der folgenden Nacht vernahm der Kirchhofs⸗ 
wächter, der in der Nähe vorüberging, ein 
Stöhnen und Rufen, achtete aber nicht darauf! 
am andern Morgen die Leichenhall 


Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr 
Evangeliſations⸗Vortrag, wozu Jedermann herzlich 


k eter®. 
Deutſcheſtraße 13, part. rechts: Jeden Dienftag 
und Donnerſtag Abends 8 Uhr, Bibel beſprechung und 
Gebetsſtunde, wozu Jedermann herzlich eingeladen Hit. 


Am Sonntag, den 21. d. Mis., Abends 7 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium, part., Klaſſe V M Nr. 28, wozu au b 
Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag wird 


Danzig. f f. b. Klasen. 


Dr. A. Rosenstein, zundee. 52. 


2 Serie-Geld-Loose. ”* 
Auf jedes Loos füllt 1 Treffer, 


1 Million 900000 Mk. 
„ 520000 M., 


205 000 = 105 0090 MM., 


Jedes Loos muss sofort mit einem 


Jeder Spieler muss 12 mal im Jahre mit 


Porto und Liste 80 . extra empfehlen 
i F Ce. 


Umgegend 
Die Bevöl 


chineſiſchen 


Europäern 


günſtig. 


Am 19 


140,00, 


135,00 bis 


* ’ 


ſie ] 


160,00 bis 
Aukl 


157,00, 


— ) * 


in Mark 
Speſen in: 


Mark. 


Ma 


Mark. 


Ma 
weden 


Dezember 
März 8.95 


F. 
Telepho 


Sonnabend: 
Vereinskarte 


Kleine 


Protektorates 7 Deu e Schul 
verein die Harte a 0 e feiner 
eo | 2 hat a 


die ordnungsmäßige Behandlung und ra 
Erledigung der Inveſtitionsvorlage und 
Budgets in Ausſicht. 

Paris, 19. April. Die Bevölferun 


ſtellen * — nunmehr mit großer . 


von Paris hat ſich laut am de 


un um 200 000 Einwohner vermehrt. 
e 


rung von Paris ſelbſt iſt um eine 


halbe Million geſtiegen. 

London, 19. April. „Laffans Bureaqu“ 
meldet aus Peking: Li⸗Hung⸗Tſchang habe 
den Kaiſer und den Gouverneur der Provinz 
Schanſi telegraphiſch dringend erſucht, 0 

e Truppen aus der Provinz Petſchill 
zurückzuziehen. Der dortige kommandirende 
General will ſich auf einen Kampf mit den 


einlaſſen. 


Aus Kapſtadt wird gemeldet: In hieſi⸗ 
gen politiſchen Kreiſen hat die Beurlaubun 
Sir Alfred Milners großes Aufſehen a 
Man glaubt, daß diefe Beurlaubung feine 
Politik beeinträchtigen wird. 

Aus Kapitadt wird gemeldet: Geſtern 
waren ſechs neue Peſtfälle zu verzeichnen, 
darunter zwei an Europäern. Die große Hitze 
iſt der Ausbreitung der Krankheit äußerſt 


Die tägliche Verluſtliſte der Engländer 
umfaßt für geſtern vier Todte, ſechs Ver⸗ 
wundete, einen Vermißten und elf an Krank⸗ 
heiten Verſtorbene. Außerdem find 17 Offi⸗ 


— nach der Heimath zurückgeſandt worden. 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

April wurde für inländiſches Getreide 

in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,50 bis 140,00, 
Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 137,00, Kartoffeln 
30,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


zen 163,00, Gerſte 155,00, Hafer 


137,00, Kartoffeln —,.— Mark. 


oggen 135,50 bis —.—, 


R 
Weizen N bis re Gerſte * bis 
—.—, Hafer —— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —— Mark. 
Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 


—.—, Weizen 158,00 bis —.—. 


’ 


Saatweizen —,— bis 5 5 Gerſte —,— bis 


fr —.— bis —,—, Kartoffeln 


. Us . 
Platz Neuſtettin. Roggen 135,00, Weizen 
a —.—, Hafer —,—, Kart offeln 
ark. 


Stolpy. Roggen —.— bis ——, Weizen 


—,.—, Gerſte —.— 


F bis —.—, 
Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
—,.— Mark. 


Roggen 135,00 bis —.— 


Eh am. — 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis 
—.—, Hafer 137,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— —.— Mark. ] 
Plah Anklam. Roggen 135,00, Weigen 
rſte 144,00, Hafer 137,00, Kartoffeln 


Etralſund. Roggen 134,00 bis ——, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 


—.—, Haſer 132.00 bis ——, Kartoffeln 
—.— bis —.— Mark. 
Ergänzungsnotirungen vom 18. April. 


Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
—,—, Weizen 165,00 bis —,—, 
bis —,—, Hafer 152,00 bis 


las Danzi Roggen 134,00 bis —.—, 
Weizen 167,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis 
150,00, Hafer 139,00 bis 140,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 18. April gezahlt loko Berlin 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Newport, Roggen 145,50, Weizen 169,50 


Liverpool. Weizen 172,25 Mark. 
Odeſſa. Roggen 149,25, Weizen 175,75 


rk. 
Riga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 


Bremen, 18. April. Börſen⸗Schlu 
Bericht. Raffinirtes Petroleum. Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. Loko 
6,80 B. Schmalz ſtetig. Wilcor in Tubs 
42% Pf., Armour ſhield in Tubs 42¾ Pf., aus 
dere Marken in Doppel⸗Eimern 43½ Pf. 
Speck beh. N 

deburg, 18. * Rohzucker. 
15 ermi 


I, ult npreife Tranſito 


urg. er April 8,97½ G., 9,05 B., 
per Mai 9,00 G., 9,05 B., per J 

G., 9,10 B., per Juli 9,12½ G., 9,17½ B., 
per Auguſt 9,22 ½ G., 9,25 B., per Oktober⸗ 


uni 9,05 


8,85 G., 8,92½ B., per Januar⸗ 
G., 9,05 B. Stimmung ruhig. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 20. April 1901. 
Anhaltend aufklärend und etwas wärmer. 


Werk- 


Schröder, Tiſchlermeiſter 


und Lei mumiſſar, Bellevueſtr. 18, 


empfiehlt ſein Sarglager, über 


n 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Breiten. 
. 


Stadt⸗Theater. 


Ermäßigte iſe. III. Serie (roth 
ile ahiplet des fer. Teuer 
A. Thate. 


Die weisse Dame. 
Sonntag Nachm. vn Die Heimath 
Aben 


iſe. 
wer bs 7 Uhr: 


Die Meistersinger. 


unter gütiger Mitwirkung des Schütz'ſchen Muſikvereins. 


Bellevue⸗ Theater. 
ahne Pe Der Veil chenſteſſer. 
Sonntag ee. Der Tugendring. 
Abends 7½: Bons ungültig. Neu! Zum 1. Male 


Freudvoll und Leidvoll. 


Volksſtück mit Geſang in 4 Alten von Louis Hern aun. 
(Senſationeller Erfolg des Schillertheater in B lin.) 


Beil. | Jugend von heute. 


Soolbad Frankenhausen ern agen 


Station der Eisenb. Bretleben-Bond: dershausen. Soolbäder in bel. 


H T.VANLAUN& (0. Dr. Brehmer's a 


2 1 ; hlensäi Kell Inhalation zerstäubter 

SHIPPERS and FREIGHT weiiekannte Heilansalt für Lungenkranke ae een 
CONTRACTORS Görbersdorf i. Schles. „ Kg äuergebir nelSion Gin tgsier Zuranggpunk zum Bainer 
one, Rothenburg, Sachsenburg eie. Frankenhausen empfiehlt sick 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 
| st. Helens Piace, London Et. langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte er durch 
die Verwaltung. 
Are prepared to quote for, and undertake to pro- ——— nn — — — 5 
r N Erö fre der Salon am 1. Mal. 
vide tonnage for all kinds of ear go in large quan- Soolbad Sulza 1. Th. Pr ung leute En 


10 titles to or from any part of the World. 
Mi The Firm has, during the year, executed im- (Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Berke Zanitätskt. Dr. Sehenk, Br. 


. au portant contracte Thüringer Staatsbahn). Lader und die Magedirehi m (*) 
15 Ik ENGLISH ene ad Polz. 


a Tansport of Tive stock Patent uod Quaglios Methode), Massage, anch nach Thure 
5 THE RUSSIAN 50V ERAMENT Brandt. Ausserordentliche Erfolge bei Rheumatismuz, Gicht, Nerveu- und Frauen- 
1 leiden. Kurhäuser: Friedrieh-Wilhelms-Bad, Johannesbad, Marlen bad, 

liniserbad, Vietorlabad, Kurhaus. 6 Aerzte. Saison vom 1. Mat bis 30. Sep- 


temher. Auskunft ertheilen: Badever waltung in Polzin, Karl Riesels kan 
konter, Berlin, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg . 


Weinverſteigerung zu € 


120 Fuder Weine 


des Jahrganges 1899, eigenes Wachsthum der Verfteigeren 
aus den vorzüglichen Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, 


26. und 27. April d. Js. 
an Verſteigerung. | 


w. ei „Betreftenben Weine werden koſtenlos verſandt durch Herrn Gutsbeſitzer 


auch als ruhiger, gesunder und billiger Wohnsitz für Rentner und 


E 

— * Pensionäre. Realprogymussium, hoh. Töchterschule, Technikum, Wasser- 
* leitung. Nah. Ausk. über das Bad erth. die Badedireotion, üb. Touristen- 
verk., artengru — 


Zur bie 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch :c., 
5 Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
er. Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 
Nucliſäcke, Couriertaſchen, 
: Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 
3 
0 


or Traugpor: of Troöps 
and have carried cargoes of supplies for the: 


N GERMAN TRODPN in CHEN. 


0 Eine Fabrik in Ostpr., 
5 0 ne Konkurrenz, nur un verderbliche Artikel en gros, 
1005 . eislich hochrentabel, ſoll wegen Grbregulirang 


90025 fofort 
A ſehr billig mit 20,000 % Anzahlung verkauft werden. 
H — an der Bahn und Arbeiterverhältniſſe ſehr 
Br Fachkenntniſſe nicht erforderlich, da der Be⸗ 
8 2 iſt 17 für jedermann geeignet. 
38 befördert die Exped. d. 
a Ae 8, 


Von meinen Bohr⸗ und Brunnenmeiſtern ſind in 
interpommern beſchäftigt: 

g aufmann, Rittergut Plautikow bei Daber, 
Se Kr. Naugard, 

A Drenske, Rittergut Zuch bei Gramenz, Kreis 
0 Neuſtettin (Brennereibrunnen), 

Finn, Rittergut Biziker, Kreis Cöslin (Stärke⸗ 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 
GOLEEHNEBTEO o οοοοοοοοοοοο 


Schweizer eee 


Allen oft-, Bahn- u. Polizeibeamten, 


4 4 « 5 
fabrikbrunnen), 1 
0 schulz in Bartin, Kr. Rummelsburg i. Pomm. — * Dia U. i Se Ne na Bench ie 
1 ln m Bari RU en 
1 Menzel auf Rittergut Muttrin, Kr. Stolp a e i * 5 5 magnetiihes an ie we fü anne sel 
Ka J, (Wirthſchaftsbrunnen), m — ; W d erprobt, und leiſten wir 
* ſchriſtliche Garantie. 22 


m Hahn in Pomeiske, Kr. Bütow (Brunnen für 
1 Elſenbahn⸗Neubauſtrecke Lauenburg⸗Bütow). 
Mit Nücficht auf die reichlich vorhandenen Geräthe 


ASO Fuder Wein, BA Ne ee 


3 0 e ich um weitere Anfragen in Brunnenbauten, . ö eftellt u. außerdem 
At Feen d Fumpen „una W eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen „ Ie 


der Moſel, Saar und Ruwer, des Jahrganges 1899 , Zn an mine Be 


| 1a Beam n. 
1 liert. 10 000 Nachbeſtellungen und es. 


Franz Rutzen, 


vorm. Hermann Blasendorff, kommen am A lebungs schreib dad e . 

Berlin en 25. u. 30. April, 1, 2., 3. u. 4. Mai d. Je. I 
Pumpenfabrit. Brunnenbangeſchäft. ’ ’ tteraf, alete, PR ker, bl Uhse — gegen D 
zur Verſteigerung. Feed 2 und . 3 ur — . 


daher kein Mifico 


Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt durch Herrn Joseph 
Müller u Trier. 


prünenisehe Creditanstalt 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Baarelnlagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Versehüssen und ‚Lombardiremi von Waaren und 

: Werthpapileren. Se er 
Discontlrung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Inenssi in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlogungslisten), Versieherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen. 

0 und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und eiubruchssicheren Stahlikammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


Pommersche 
Depositenkasse und 
Wechselstube 


der Bank für Handel 
und Industrie 


(Darmstädter Bank), 


Aetienkapital: 105 Millionen Mark, 
Reſerven: 22 Millionen Mark, 
Stettin, Roßmarkt Nr. 5, 
gewährt zur Zeit für Depoſiten und 
Spareinlagen: 
bei täglicher Kündigung 3 % 

„ 1 monatlichen „ 3½ % 
* 3 . „„ 4% 


EA "Chronos“ 7 — ER 
Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg. Poſtkarten 10 Pfg. 


Fine elegante. Treble 


gratis 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in e allgemein be= 
liebten Spalt s&igarte „Flor de Vega“. 
de Vega‘ iſt von großem Format, 
0 S feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfn.-Eigarre. 
ſaſt tiglich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
8 chbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
igarre. 

r inſolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
Sn Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke 
ey ae" Sur Nugen für nur 

„ pro 1 bei Beſtellung von 0 Stck. 


ar Aalstge GUISVETKANIE, 


* ” * 


* * 7 * * * 300 * 
Na 7 Pe Die der Landbank zu Berlin gehörigen Ritler⸗ 
4 x „ 500 „ güter Dargau und eh 1 — 310 reſp. 210 ha 


4 a 3 
frei zu liefern. 


Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 


Betrages. 
‚be ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
anftanbslos unfranfirt a ap und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 

Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


F. Schultz, Dt. Eylau ll. 


Cigarren⸗Verſand⸗Geſchäft. 


oß, kommen unter Bedingungen zum 

erkauf. Die Güter n ge er Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner guten Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr. Holland, etwa 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
Der Acker iſt größtentheils milder, ſoweit nötig 
drainierter 8 und Rübenboden, Saalen in hoher 
Kultur. — ſind ausreichend und gut, auch iſt 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude ſind auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Vorräte; Leuteverhältniſſe gut. uckerfabriken 74 in 
der Nähe. Zur Anzahlung ſind 85 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. Außerdem kommen in Dargau 2 Bauern⸗ 
grundſtücke mit neuen Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäuden, 
je 88 ha groß bei 1012 000 Mark Anzahlung 
zum Verkauf. 


Jede gewünſchte Auskunft erteilen koſtenlos 
Die Gutsverwaltung zu Dargau ö 

per Grünhagen i. Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung zu Talpitten 


fowie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary in Danzig, Schmietegaffe 4, I. 


schütz 


; Rege ‚Schleber” 


Unübertrefliches erprobtes 
Verfahren für 


porös - wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wollen-, Leiuen- u. Baumwollen - Stoffe 


General-Vertretung für Deutschland und England 


Loden-Special- & Sport- Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Zeit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schleber“: 
Fast alle anderen Imprägnirungen verkleistern = — — 
„Regenschutz „Schleber 
— ren eschmeidiges ER 
tat vor Erkält u Durchnässung, 
1 die Dauerhaltlgkeit u. * it der Farben, 
„verhindert Wasser-Tropfen-Flecken.“ 


Die hässlichsten Hände und das 
unreinste zer. 
ng 2. 2 und 


durch B von, og 4 
pt — = 2 ſceſten und ddelſten 
2 lte Seife. Wir garantieren, 
ge ii 0 
Naſentöte x. parle verf, m nben 


Perg en Eu = sn i 
* 8. a 
e 


5 den 
5 2 aan Nee Riot“ Ih Surrogatbrüben und den Reizmitteln. welche für den kindlichen 7 eragezu Gift A 9 — 
S —.— 7 — Ang ſind! Kinder ſollen außer Milch und Waſſer nur doppelt entölten Reicharbtkakao 82 sende man m Moe zum Impräg airen (yon meter an bis zu den 
1 tan qurüdsuerktatten, wenn man mit Meichardts 8 pen und Halb“ (Pfund % 1.—) bekommen. 1 ſchwächl grössten 2. En 5 an die 
Me «Riot 9 vollauf zufrieden . „Riol® Kindern gebe man Reichardts Eiweiß⸗Haferkakao (Pfund A 1.60). Georg Schleber, Aet. na Greiz, Voigtl. 
5 Be ff n Diele en eig Direkter Verſand an Private zu unferen Original⸗Fabrikpreiſen. Pre N . 5 . 
* nt i K Sämmtliche Annahme enen erha. 
5 11 1 2 BEN 55 75 —— Be Ef volle Placate, Broschuren und Prospecte 
u - riger en e von 1 © 4 8.55 Pfennig 1,40, Laos 1,60, 5 2 rratis, (*) 1 
= N I ne ‚Da 1 2 — Sconomia 1,80, Sanitas I 
2 - Gain EIN E ddamerun 2, Si 220. 
een, 1 = Doppel 2,40, 
Ben 


Eine kräftige Generation 


ſetzt eine richtige Ernährung von früheſter Kindheit an, poraus. Alſo fort mit den kraftloſen 


Kakao-Oompagnie Stettin, ps 4, bat, Kaiser Barbarossa-Caffee 


Theodor Reichardt BE Belt, en feet us der Fabrik von J. G. Weiss, hier, in den meiſten Colonial waaren⸗ 


en ar 


Babrit: Hamburg Bandeber. ten von 255 an gegen Kaſſe de 


leferung. 


 elmann genaue Pr | und arsmatlfches Caffee⸗Zuſatzmittel beſtens empfohlen. 


1 


7 


Geſchäften zu haben, it allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, well ergiebige, 


